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4 lantofteit vos Müczugen. 11806.) 


‚jondern, man weiß; felbft nicht wedbalb, auf beidhmers 
lidpen Wegen burdh den Hary. Wüicft Hohenlohe jollie 
nit dem Meft bee gelchlagenen Armeen folgen, ums bie 
Defagung diefer Danptfetung zu verflästen, und danın 
Berlin zu decten, oder, [al dad nicht mehr auoführbar 
wäre, ih mit den nod umoerjehrten Truppen zu ner | 
einigen, melde man hinter ber Dder zurlichgelaffen | 
Hatte. Alle biefe Abfichten wurden durd) bie Sähnellige 
teit vereitelt, mit welcher die Branzofen ihren Eieg 
andbeuteten. Die eingelnen geriprengten Scharen ded 
arfäjlogenenHrered: terten mmber, ohne eiwad won 
‚einander gu erfahren, da ber Herzog von Braunfdhwweig 
verfäumt hatte, Sammelpläpe für den Ball einer Nie 
berlage anuwelfen '). 

Auf die Übergroße Siegeögewißheit, mit melder 
die Preufifhe Armee fihh in den Kampf eingelafien 
hatte, folgte ald NRükfhlag eine im gleichen Mahe | 
übertriebene Vergmeiflung. Wie 0 fih oftmalt in 
‚Mitten einer Schlacht ereignet, daß plöpliher Schrecten 
die Neiben der Mimpfenben überfüllt, fo unertitutih 
und hberwältigen, dap man [bon von Alters her foldhe 





1) Neber die Bolgen der Stadt bri Jena find Hauptfüctic 
gu serglelhen: (Mühle vor Lilienlern) Beriät eine Mugen“ 
Mugen won dem Reldjuge 1806, Tübingen 1807. v. Höpfnen | 
ber Sirio 1808 und 1807. 4 Wände. 1855. (v. Echlaben, cher 
ı Ass @efandter in Münden) Preufen 1800 u 1807, 
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8 Zapfere That bes ieutemant Dellwig. (1806.) 


felbft Tagen 8—10,000 Mann, Wollte man, top 
diefer Hilfsmittel, auf Wiberftand verzichten, fo hätte 
man doc volfauf Zeit gehabt, durdy eiligen Abzug bie 
Befapung und die großen Worräthe dem Könige zu 
retten, Statt defien lieh fh Oranien mit dem erfien 
Neitertiupp ded Nep’ihen Gorps, swelher am Mittag 
bed 15. October heraneüidtte, in Unterhandlungen eir, 
und Ihon In der Nacht wirrbe capttulit. Die Frflung 
mit Allen, was darin war, famı in Befig der franz 
zofen, die Defopung wurde friegdgefangen abgeführt. 
Den teanrigen Zuge begegnete in der Mäe von Eijenacı 
der tapfere Hufarenfieutenant Helhwig mit ekma 40 
feiner Beute. Er überfiel die feanzöiifche Ehforte und 
trieb diefelbe in eilüge Mlucht. Die fo unverbofft 
befreiten 8000 Marın woneben wit Löhmung und Munde 
vorrath verforgt und angeiviefen, ih nad Göttingen 
zu begeben und dem Herzog von MWelmar fd angur 
föliehen. Allein Keiner geftelte ih. Zu Humberten 
‚entliefen fie in ihre Deimatheörter. 

Sion am17. Detober. den Tay nad) der Uebere 
‚gabe von Erfurt, traf ein gmeiter, nodh f&wererer Schlag 
bie Preußiiche Armee. Herzog Eugen von Würtenne 
berg hatte vorbxe Senarr Schlacht den Auftrag eehale 
ten, mit einem Referverorpd von etwa 12,000 Mann 
die fähfilhen Grenzen gegen frangöfilden Meberfalt zu 
vedden. Nah dem Id. October fonnte das natürlich 
nicht mehr mit Erfolg geibeben. Der Herzog mun, 








s ‚Hobenepe bei Prenzlau. (1506.) 


wovon er dem Monardpen unter den mwärmfen Bere 
fidherungen feiner Treue Nachricht gab, und zugleih 
verfpeadh, die Beflung in vertbeidigungstüchtigen Stand 
zu fepen. Allein der fäledhte Zufland der Truppen, 
Äbre Entmutbigung, und unnühe Umwege, die man 
einfdplug, vereitelten biefen Plan, Ungenügende Vers 
pilegung und die Anfieengungen des Marfched erzeugten 
Biderfepfichteit, — mur mit Mühe konnte der Rürkt 
den Musbrud; offener Meuterei verhüten. — Bereitt 
‚von feanzöfifcpen Truppen verfolgt, erreichte man am 
28. October bie Etabt Prenzlau. In einen ftarten 
Tagemarice wäre dad 6— 7 Meilen entiernte Stettin 
au erreichen neweien. 

‚Hobentohe hatte bereitö bie Stadt Prenzlau burdi= 
gogen und ih in Schlabterdnung geftellt; nur eine 
Meine Abtheilung mit einem Paar Kanonen war ald 
fhfgende Nadbut zurügeblieben. Auf Diefe warf fid) 
eine frangoflhe Reiterihaar und trieb fie nad) tapferer 
Begenvochr rfihhwärte in bie Stadt. leldyeitig melz 
dete fich bei dem Bürflen ein Parlamentair, von Murat 
abgefchictt, welcher ankündigen Keß: bie Preufen felen 
ven feiner, 100,000 Mann farfen Armee umzingelt, 
mie feleunige Ergebung lönne fie retten, Mafjenbad), 
Hobenfohe'd Arjutant, jollte fid mit dem Parlamens 
hair zu ben Bramgofen begeben, um fidy durch den Mugene 
fdhein von der Hoffnunglofigfeit jeben Wiverfanded zu 
überzeugen, „Das geihah. Malfenbach, ber von jeher 
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10 Agemelne Muthlofgteit, 11506.) 


Mit diefen verhängnifvollen Ereignifi fchien das 
Beipen allgerneinfter Auflöfung gegeben: Berfptebene 
Heinere Truppeneorp, bie gar leicht über bie Over 
enttommen Bormten, drängten fih In (dimpflichfter Eike 
aur Stelegögefangenfchaft: Um 29, capltufirten 2000 
Mau in Pafewolt: Ihr Dbrifl v, Hagen’ fäldte 
eigend einen Officer aud, um bie Frangofen zu fuchen, 
Denen er fid) ergeben Könnte. Alm 30. lieferte Major 
©. Höbfner einen ganzen Artilleriebart aus, mit dem 
er fich mach der Jenaer Echladht bereit bis im dad 
Strehlipifche gerettet Hatte. Hehnliche Scenen wirbere 
holten fd am den verfchledeniten Orten, Die Einzel 
heiten Abergehen wie — die allgemeine Mutblofigtelt 
if nad) dem bieher Befagten. deutlich genug. gefenus 
zeichnet. — 





erfelben im Binpleru kefertiit wären. Dätte ber tapfere enernt 
nur eine entfernte Bermutbung von ben fhmidTihen Vorgängen 
{m Prengtsu baben fOnnen. er wäre Arad beflen berbeigeeik: 
@päter haben Hobenlobe und Maffenbacı In Diefem Angeborfam. 
Diters eine Entfbuldigung Far ihre KGmShlihe Gapitntatten 
fen wollen, und brnlelben beahatb in Offentluhen Mlättern 
angeklagt, Blüisers Iräfige Antwort beisog Mafendag yum 
Wibereuf. „Wären Cie nur allein gelommen, nuc für Ihre 
Perfon — Sie allein waren uns eine Yeylon, Sie aleln und ein 
tetenber Genlus." Man fedt baraus, wie bach Wihier bereits 
1508 felbt von feinen Gegnern geachtet wurdet — Das Nhere 
über Sefe Eteeitigtelten bei Abefter, Wiücher und feine Umper 
bumgen.. Gelpala 1829, 9: 72 Fi 





12 Wagpeburg eapitnlit, (1806) 


an drei Eomipagnien Wrangofen übergab, nadhden er 
mod wenige Tage vorher feinem unglädlihen Könige 
derfönkidh gelebt Hatte, „midt eher zu capituliren, biß 
ibm dad Schnupftud in ber Tafdhe brennte;" 

Am 8, November folgte diefem jhmählien Beis 
piele Magdeburg, ımo 24,000 Mann Befohung mit 
reichflen Vorräthen verfehen waren, und 600 Geige 
auf den Wällen handen. Der 73jährige Gommanbant, 
Graf Kleift, der einft im fiebenjährigen Kriege mit 
Audzelhnung gefohten, hatte faum von ber Gapitus 
Tation bei Prenzlau, und von den Vorgängen in Spanz 
au und Stettin Kunde erhalten, ald er am 6. Novbr., 
feinen Kriegsrath berief. — Neunzehn Perfonen, deren 
Alter zufarmmengeredhnet 1400 Jadre betrug *), Gilbeten 
die Berfammlung. Gin einziger, der 72jährige Ges 
meral Mlvenöleben, wagte von tapferer Beriheibigung 
au Ipredhen, Shm murde der Befheld: „Ste find der 
Füngfte bier im Kreife; veben Sie, wenn Sie gefragt 
werden." Am 8. November wurbe die Gapitulation 
geihloffen, am 11. die Befaßung friegögefangen nad 
Arantreid abgeführt. Die Offieiere mußten auf Eprene 
wort verfpreden, nicht gegen Frankreich zu diene. 
Rod) in demfelben Monate öffneten fidh auch die Thore 
von Hameln und Nienburg den Arangofen. 

©o vollftändig zerrüttet waren alle Zuftänbe, Daf 





4) Perg, Stein'® eben 1. 356, 





14 Orsuelfcenen im Bübed; (1806) 


arlübrten Nadhtrab, wirben aber von biefem mit einer 
Bravour zurücgemiefen, welde gegen bie fonfligen 
‚gleihgektigen Borgänge glängend abftadh"). Der bet 
Bolgenburg beabfichtigte Eihübergang fonnte midht auds 
arlübrt werden, Die Truppen waren burd) die anfeens 
genden Märfhe gefhwächt, und durch Defertion Iden» 
haft geworden. 6 jdhien dringend geboten, an einem 
fheren Dete Nube und Erholung zu fuden. Bltcher 
verfiel anf Lübet. Am 5. November rüdte er in bie 
neutrale Reichoftadt, welche auf diefe Art gang undore 
bereitet ir Dad Sriegdunglüd bineingeyogen ned. 
‚Die Prongofen waren in meit Überlegener Dahl den 
Dreußen auf ben Fuße gefolgt: Schon am 6. drangen 
Me in die Thore Lühed's. in Turhtbarer Eteaßens 
kampf erfolgte, Mäder war in naher Gefahr gefangen 
zu werben. Morf erbielt eine fcrere Bervundung. 
Der Rüdzug war umvermeidlih. Die Stadt wurde 
von Den Framgofen befept und in barbarider Art 
geplündert und gebrandfhapt. Ihre Außichiweifungen 
erinmerten am die Gräuelfenen bed breißigiährigen 
Krieged. Bergebend fuhren Murat und Bernadette 
ihren würhenden Truppen Einhalt zu tbun, 

Auf den Müczuge wurben eingelne preußifde Korps 
ebgefhnitten, bevor fie id fammeln tonnten, Im 
Matfau, einem Dorfe nordiveftich von Fübed, angelangt 





2) Hofer IL. a8: 





16 Die Arangofen In Berlin. (1806.1 


in dad umvertbeibigte Berlin gerft. Den 25. langte 
Davouft dafelhft an, dem Napoleon, ald Belohmug 
für den Eieg bei Anerflädt, die Ehre bed erjten Kin: 
zuge gönnte. Bor der Weftfeite rückte Lanncd herbei, 
der Spandau beept hatte. In ber preuflfchen Hanpt 
tabt war die Nebergeugung herrichend, Lab augenbtüche 
Kid jeder Wiberflond nur Dazu dienen Hunte, Das Loos 
ver Ginwohner, ja des ganzen Landed zu verfblimmern. 
Der Gouverneur, Graf Schulenburg, hatte fi) damit 
begufigt, feinem Namen durd; die Prockamation, deren 
Bortlant wir an bie Spipe biefeb Bandes fepten, eine 
traurige Unfterblichfeit zu fern. Nachdem er, mie er 
nlaubte, auf diefe Wetfe feine Pflicht erfüllt, verlieh er, 
ohne Befehl, elgenmächtig mit ber Garmifon die ihm 
‚anvertraut Stabt, indem er bad mit Kriegevorrätben 
‚aller Urt reich gefüllte Zeughaus dem Feinde zur Bere 
fligung gab, während er Zeit genug gehabt hätte, Die 
Waffen vorher in Sicherheit zu bringen. Ms Stelle 
‚vertreber lieh er feinen Gibam, den Rürften Hapfelo. 
zur). Diefer trat ganz in bie Bußtapfen feines 


4] Der erfte, 1807 eniäpienene Band der vertrauten Briefe 
‚enthält Berichte eined Kugengeugen Aber alle diefe Vorgänge, 
Der Minifer Stein, obglei) derfeibe trant danieberlag, war ber 
Gingige, weiter Safdr forgte, daß die Fönlalicen Kaflen unb die 
Beflände der Bant und der Seehandhing über Ctetin mac 
‚Königsberg geiaflt mnrden, Das Ariegecollegium, twelhes 
och fm Tepten Kugenblide bie Bewehre fortfhnffen wollte, con« 
fericte drei Zage berüer, ob pro hundert einige Orofchen Bradht 





18 Napoleon in Potskant. (1806) 


faßtıng abzumenden, oder bad zu erfeichtern. Napoleon 
‚erroiderte die folgenden Worte, die durd) ein mundere 
bared Spiel ded Schichjald im Jahre 1870 einen Inhalte 
fanveren Wirderball finden jollten : „Ihr babt den Krieg 
gewollt,“ fagte ber Ttaperator: „Nun habt Abe ihmt 
In meinem Plane lag dlefer Krieg nicht. Webrigend 
erfihere Id der Stadt Berlin meinen Schuß. Das 
Privateigenthum und bie Perfonen follen gefidhert fein." 

Den Aufenthalt in Potsdam benupte Napoleon 
Bagır, um nach jeiner Gewohnheit glänzende Cienebr 
zeichen nad Parid zu fenden. Degen, Schärpe und 
Orden Briedridh Deo Orofen wanderten in Das bortige 
Suyalldenhaus), „Unfers Deteranen,“ [hrleb der 
‚Kalfer dabel, „werben Alleh, was einem der erften 
Befpgeren angehöet Hat, den die Gefhichte fennt, mit 
beiliger Ehrfurcht empfangen.“ 

Am 27. October erfolgte der Einmarfch in Berlin. 
Don Gharlottenbung ber bewegte fi} ber Alänpende 
Meitersug ded falferlihen Gefolged. Die Einmohners 
ibalt empfing den Steger feinenwegs mit Hab und 


) Zee Degen foll feinebwenes Derfenige aepefen fein, den 
ber große Nnfy le gewöhnlich zu agen Dlegte, une ber, mie 
alle feine Soden, abgenugt und fadbaft war. Diefer ette 
Degen mit geflidier Eihelte wirt In ber Kunfttammer im Berlin 
‚aufbewahrt, wie der frühere Director biefer Unftalt, Br. Börfter, 
JERBAEE pLEEBE (5 VARIAA Sera ve.18c2 EEE 
mb I. 750, 





20 Napoleon in Berlin, (1806.) 


beging, wenn er feine Öffentlichen Unfpracen Im Tone 
der Gonventörebner ergehen lieh, in dem Bemtid von 
raufamer Herplofigteit ud. überfhränglid portifhen 
Alosteln, wie man fie aum einem erwachfenen Schul 
Mnaben vergeibt! (ES war dad um fo weniger begreiflid, 
al er in entfceidenten Momenten fonft allegeit gar 
wohl die Worte zu finden mußte, die zündend in bie 
Gemnüther einfhlugen und zu den größten Thaten 
begeiflerten. 

Die BFrangefen beurtheilen allerbingd dergleihen 
ldyt mit der und eigenen nüchternen Kriti, So war 
für diefelben and; die befannte Orofmuthöfene vom 
Wirfung, bie der Smuperator bald nadı feinem Eintreffen 
Im Berlin mit der Fürftin Hapfeld fpielte, der er einen 
in der That gar wicht verbretberifchen Brief ihred Gate 
tem mit der Miene zurbefgab, ald habe er einen tobede 
würdigen Berrätber bepnabigt. Diefe angebliche Hodhz 
berzigfeit wurbe In allen europäihen Zeitungen ges 
riefen, und dle Scene in Gillihen Darftellungen 
verbreitet. . 

Der Kaifer geberdete fd übrigene vom erften Angene 
blick an ald unumfcränfter Bebieter des Preußifhen 
Staated. Mlle Beamten wurden ohne weiteren An 
Pit genommen, und firben Minifler ded Aönlgd 
beeiften ih, dern Eroberer den id ber Treue gu leiften). 


7) Der wadere Bergminifter Graf Reeten batte Ad anfangs 
geweigert, 


ud nur uch Die Dorfleiing bewogen, Daß er Lund 
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den Böfen fi) fonderten. Unter ben vielen anftöhigen 
Gridelnungen, die bamald aufiaudsten, dat kaum ine 
‚gerechteren Zorn erwedt, ald ber Abfall ed berühmten 
Befästchtöfchrelberd Sohanned 9, Miller. Diefer einft fo 
eifrige Beangofenfreffer, ber in jeinen Briefen an Genp 
Napoleon für einen Heinen Menfcien erklärt hatte, der 
ar durch die Nicdergeworfenbeit Anderer groß ericeine, 
Kieß fi Bundy geihihte Schmeicheleien der Rrangojen 
vollftändig betbören. Der „veutfche Tacitud” war auf 
Befehl 1x6 Commandanten Hhlin mit Einquartlerung 
werfhont geblieben, Napoleon felbft befeieb ihr zu 
einer langen Unterredung, in Polge deren er burd) bem 
Beift und die Gröfe bed Kaiferd mit folder „Bewuns 
berung und Liebe‘ erfüllt twurde, dafı er einfah, „nam. 
blirfe feine Kräfte nicht mehr an den morfd) getvorbenen 
alten Preufifhen Staat orrfhmenden, fonbern müfle 
NG umpenten und ber new aufgegangenen franpöflfhen 
Sonne zuwenden!” In einem fulminanten Ablage: 
Grlefe Hindigte Geng feinem bioher fo hodoerebrten 
Breunde den Berfehr auf")! 

Bis zum 25. November blieb Napoleon in Berlin, 
amd vergaß audy bier nicht eine Menge von Merkwüre 
vigfeiten und Sunfigegenländen Durd; feinen bayır 





+) Diefer DOT Tefenansertde Beier biltet den Echluß der 
ve mehrfach elirten von Etefer bernungepehenen Gorzee 
onkeng, 


Pi 
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Tange zit feinen Entfchluffe fommen. Erft naddent er 
‚oielfady wit feinen Oenerofen und Miniftern Rath. 
geflogen, flegte die, hauptfühtih dird) Stein wertres 
tene Meinung, Daß der Vertrag keine Dhrgichaft eined 
dauernden Hnftigen Ariedend gewähre, vielmehr Die 
Eriftenz ded Staated gefährbe. Der Waffenfilftend 
murbe demmgemäfi verworfen. Napoleon empfing die 
Nachricht davon Durdy Zaftrom, gegen Ende des Nos 
vemnber. Boll Mebermuth erwiberte er: „Wenn der 
‚König feine Angelegenbeiten nicht von Rußland trennen 
teilt, fo muß er die Molgen des Strieged tragen. Ber 
fiegen wir ben Kalfer Alepander, dann giebt cd feinen 
König von Preußen mehr!" — 

| Am 1. December erlieh Briedrih Wilhelm IIL ein 
Manifen am fein Bolt. Wie daffelbe im febenjährigen 
Kriege den Kampf gegen ganz Europa fiegreihh beftans 
den hätte, fo möchten feine Preußen ad; jeßt fr Ihre 
beifigften Güter, he ihr aanyed Dafelu eintreten, Im 
Vertrauen auf Mußlands treue Bumdrögenoffenihaft 
hoffte er einen Beind, der im Bü feine Schranten 
mehr anerfannte, duch umerfchltterliche Auodauer zu 
Äberwinden, 

Bu berfelben Zeit Tegte Napoleom's Verfahren Kunde 
bawon ab, dab er burd) feine Erfolge bereit® son dem 
| mahnfinnigen Lebermuthe ergriffen war, der ihn fieben 

Zahre (päter In verhängnißvolled Werderben filrzen 
follte, 88 genfigte ihm nicht mehr, der Gröte und 











30 @tein zum Diinifler ded Luonwärtigen amannt. (130%) 


fallen, der noch immer die Unterwerfung unter Rapor 
leon's Willen gepredigt hatte). 

Im der That wurde der Graf entfernt, Doc vore 
äufig nur unter ber Rorm eined Urlaubs aud Gefundz 
beitörüdfihten; ihn fdrmlich zu entlaffen fonnte der 
König Mid Immer mod) nicht entihliepen, heil aus 
alter Anhänglichfeit, thelld um den Scheln afgumenden, 
‚old fel er zu einer folden Maßregel gedrängt worden. 

Daß Stein der einyige Mann fei, der Kraft und 
Einficht in folhem Mafe in ih, vereinige, um bie 
nothiwendige Umgeftaltung ded Staated anzubahnen 
und durchzuführen, darüber war bei allen Verfläne 
digen und Wohlgefinnten nur Eine Stimme. Auch 
der Mönig hatte eine hohe Meinung von der Fräbige 
felt diefes Minifterd md [ah ein, dafı beflen Achtung 
gebietende Perfönlicteit dazn geeignet fei, dem preus 
Fljcden Etante bei den erropäifchen Höfen dad Ber 
trauen zurüchjugeohinen, welded unter Daugwig's 
harakterlofer Gefhäftsführung verloren gegangen war. 
Su diefem Sinne ridhtete der König (29, November) 
die Aufforderung an Stein, dad audwärtige Minte 
ferium zu übernehmen; allerdings nur „einftweilen" 
Biß zu Haugwig’6 Genefung. 

Nach) der offenen Erklärung, welde Stein erft vor 
wenigen Monaten ?) über bie Berierflichfeit der Gabi 


») Stladen p. 59. 9) Biche p. 650 des fünften Bandes. 
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Stein Schsert bei feiner Weigerung. (1806) 


and In diefern Bipitterswefen eine Stellung anymehmen. 

> Hbne feine Weigerung gu berüdtiichtigen, ernannte ber. 
König Sten zum Binangminifler, übertrug dem General 
Zaftrom die auswärtigen und dem Oeneral Müdhel die 
Sriegdangelegenbeiten, indem er diefen drei Minifteru 
befabt, mit Bepme, der dad Protofoll führen follte, 
aemeinfhaftlihe Sipungen zu balten. Müdel war 
wider Deroffen von den bet Iena erhaltenen Wunden: 
genefen. Der König erblirkte darin einen ummittels 
baren Winf der Vorfehung, welde diefen Maun zu 
einer großen glänzenden Molke Keftimmt habe. Mit 
auögebehnten Vollmacten ernannte er ihm zugleih 
‚zum Generalgouverneur von Preußen"), 


Stein bebarrte bei feiner Weigerung, Der König 


aber, ber den offenen Wiberfprach gegen einen von ibn. 
erloffenen Befehl neranese Fir ummönlih bielt, fuhr 
fort, den Areibern ald feinen Ananyninifler zu bebane 
deln, Indem er Ihm eine werwidtelte frangöflfde ons 
tributiondangelegenheit zum Bericht übertrug. &tein 
ihiekte bie Alten zurll. Der König, ein Mibverlände 
mtb woraudfepend, fandte ähm die Papiere zum zweiten 
Male zu, aber zum zweiten Mal verweigerte Stein 
den Gehorfam. Dad erregte den beftigften Born deö 


2) ua raltectlfche Gorrefpondeng bei Abrfler 1. 862, 
Wenn Ri 


18 Mntworl erinnere an bie Asubers 
AM Das faum übertsieben. " 























as Neitelbed, SE. (1308) 


Kolbergs MA} tüchtig erwieen. Zept Leiftete er die wide 
tigften Dienfte dadurd, daf er, mit dem Wafferweien 
von Jugend auf vertraut, die zur Bertbeidigung notbe 
iwendigen Meberfhmenmungen leitete, und bie Berbine 
dung der Stadt mit dem Meere unterhielt, Damit Dies 
jelbe von daher durd einen von ihm gewonnenen 
fhwedifen Sifftcapitain mit Waffen und Stiche 
bebarf verfehen werben konnte. Unermüplid forgte 
Nettelbeet ferner dafür, dap die durch) feindliche Bomz 
ben entflebenden Aeneröbränfte (Anett und wirffam 
‚gelöfht wurden, nor Allem aber begeiflerte der tapfere 
Mann durch fein Beifpiel die Bürger Kolbergs zum 
Ausharren in der (hiolerigften und gefährlichiten Rage, 
wie man das in feiner, von ihm felbft verfaßten Lebents 
beichreibung ausführlich nadjlefen mag‘). Mit ihm 
Hand in Hand mirkte der kühme Parkeigänger Berr 
Dinand v. Schill, deffen Name jeh® Jahre jpäter zu 
den volföbeliebteften in ganz Deutlhland gehören follte.. 
Derfelbe hatte ald Dragonerlieutenant bei Auerflädt 
mitgefoßhten, wo er verwundet, mahe bavan war in 
franzöfiche Befangenfhaft zu gerathen, ald «0 ihm 
gelang über Magdeburg nad Kolberg zu entlommen 
und fich dajelbft Heilen zu laffen. Die Anlage zu abens 
teuerlidien Unternehmungen lag in feinem Blute, 





1) Netidbetn Selbiographie rien In drei Wnten, 
Weipjig 15H. 





“0 Seifen In Kelberg; (1808) 


fund heranrldenben Schweden geflogen und zum 
Woffenfillftond genöthigt hatte, Da erfannte ber ftdnig 
mod) zur rechten Belt, daß ed geboten jel, einen neuen 
thatteäftigeren Gommanbanten an bie @telle Poucadou'6 
zu fepen. Seine Wahl traf den reiten Mann, ten 
Major Neithartt von Bneifenau'), der durch fein 
anvergleihliched Talent, am reiten Drte zu gebieten 
und am redhten Orte Hd) unterguoremen, gar bald unter 
den gefelertften Männern in Preußen genannt werden 
follte. Derfelbe erfärien am 29. April in Kofberg, und 
fofort nafmen die Dinge dafelbft cine entfeheibenbe 
Wendung. Sein ernfted und zugleich Leutfelige® Wefen 
erwarb ihn unbebingteß Vertrauen bei ben Colbaten 
und-der Bürgerjhaft. Die etwa 6000 Mann farke 
Befapung hatte ein am Zahl dreifach überlegened Belaz 
serungebeer abyumebren, dem «8 vor allen Dingen 
Barauf anfaı, die Beftung nod) vor Abfdyluß des Fries 
Band An feine Benvalt zu bekommen. Allein Bneifenau 
verfland ed, Die beflßeredhneten Angeifföpläne der Aranı 
aofen jebed Mal zu vereiteln. Durdy befländige Andr 
fälle, durd) fletd neu aufgeworfene Vertheidigungdroerfe, 
weldye auft: größter Tapferkeit behauptet rourben, vers 
änderte ‚er Die Fortfchritte ber Delagerer. Aünfinde 
zwang Tage lang verfuchten Die Frangofen vergebend 





a a hm 
Akleoon Material, alerbinge nur wenig verarbeil 





“ Zufände in Een. (1806) 


id) nach der Shlacht bei Jena fait ohne Bertheidigung. 
18,000 Mann Soldaten, fiber bad Land und bie vielen“ 
Beilagen gerftzeut, Fonnten natürlich nicht gun Abche 
eined mächtigen berandringenden Belnded genlgen; 
Dayır fan die Unfählgteit und Unentihloflenbeit der 
dortigen Behöcken. Der Minlfier Graf Hoym, melder 
als eine Urt von Bieetönig in Breofau Hof hielt, regierte 
dafelbft in einen den Zeiten Rriedric Milbelm's IL. 
ermanbten Geifte, und war nicht viel beffer ald feine 
früberen Gollegen, die Wöllner und Bihoföwerder, 
mit Denen er and) leto auf beflen Fupe geflanben. 
‚Hinreihend Frungeichnet Ihr ber Aufruf, Den er im 
Sinne ded Derliner Echulenburg an die Einwohner 
Schlefens erlieh: „Man möge Im Balle einer Invafon 
den feindlichen Truppen mit Dereitwilligleit und böfe 
denn Berrogen entgegenfommen, und joviel wie möge 
lid ihre Rorderungen befriedigen.” Bud) der commans 
dirende Beneral Lindner war ein Mann der halben 
Mafregeln. Dennoch hätte bei demguten Willen der 
Schlefler, und ihrer treuen Unhänglichteit an bad Hönigds 
haus, Tlictiged geleiflet werden Können. Uber bei der 
mangelnden Unterflügung von Oben fonnte vereinelte 
rühmliche Ynftrengung hervorragender Männer nichto 
aurihten"). rohe Erwartungen hatte das Auftreten 





1} ter bife Kleben Zune It Dianfo (I: 204 A) ale 
Aitiebender Mugengeuge brfonbers zu beaften. 
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Ei Belagerung vom Breslau. (HBOR.) 


Sclefiend umterwegd. Am 27, December begann das 
Förimliche Bombarbenent, welded befonders bem norbz 
weitlihen Theile der Stadt erbeblihen Schaden zus 
ffigter bodh bemerfte man, dafı bie Belagerer jebed Mal 
mit Schießen Innebielten, (0 oft ein Brand aufloberte, 
und ben Bürgern Beit zum Löichen gewährten, — 
Man wollte die Stadt, deren Eroberung gefichert fhten 
And wo Hieronymus Bonaparte Hof zu halten gedachte, 
nicht unnüper Weife befrädigen. Im Begenfap hiezu 
orenete der Sommanbant bie Abbrermung der Borz 
fläbte am, eine ganz unnüge, falt wiberfinnige Maf: 
‚regel, baman bie Bertheibigung nachher mur lau betrich, 
und außerdem die unglüdlichen obbadılojen Bewohner 
‚ang, in der Stadt Zufludpt zu fuchen, wodurd; natürs 
id) die Berforgung mit: Lebendmitteln defto früher 
unzureichend werden mußte. oft täglich erfolgten Anfe 
Forderungen zur Gapitulation; allein bie Bürgerfchaft, 
mehr not; ald die Befapung von dem Wunfche beferlt, 
dem Vertrauen bed Aönigd entiprehend, BIO gu der 
aebofiten Befreiung durdy die Ruflen auszubarren, vers 
binderten die Webergabe. Der Gommandant hatte 
beteitß einmal Woffenfillftend gejäfoffen, twelhen man 
mit Redpt alt Borboten der Capitufation betrachtete. 
Da erfehien eine Bürgerdeptitation, weldhe ihre unbee 
dingte Opferbereitfhaft Aund gab, und badurd die 
Dffieiere denn bad) befhämte und für bienmal Jernere 
Ausdauer bewirkte. Allgemeiner Wettelfer gab id) In 
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50 Seimpflide Nebergabe von Scweitnit: (1307.) 


gebradht. An Lebensmitteln und Schießbedarf man: 
gelte «8 nicht, Allein der Commandaut v, Haaf war 
ein grober Poltron ohne wahre Kapferteit; der weite 
Gommandant Hombold ein fiederliher Wüßling ohne 
Ehrgeffhl. Arm 10, Ianwar führte Bandarnme feine 
Zruppen vor die Feflung. Die erfte Aufforderung zur 
Mebergabe wurde mit Großfpredherei zurlichgerwiefen. 
Men {dien furdtbare Bertbeidigungdanftalten zur 
machen, brannte die mngebenben Behäfte und Dorfe 
f&aften meer und tAufdhte fidh felbft und die Büirgere 
Nhaft dur) den Echein regen Ciferd, Die Aranzofen 
machten ingwifchen Anftalten zu förwllcher Belagerung, 
fo daß am 3. Februar dab Bombarbement beginnen 
Sonnte. — Gine wieberholte Aufforderung zur Ueber: 
gabe wurde mit der Redendart abgewiefen: Der Gomz 
Mandant teme wur Cine Richtihnr feiner Hande 
Tungen: Die PH! — Aber (don drei Tage fpäter 
mar Haak zur Ucbergabe entichloffen, Durd ein felt: 
famed Spiel des Schidjal mußte eb ein Pring von 
‚Hohenzollern fein, der am 6, in die Stadt fam und 
Daß Aufgeben einer muflofen Vertheivigung forderte, 
„Det König fei nad) Memel zurfitgebrängt, Graudenz 
werde belagert, Danzig Rebe im Begriff zu capituliren: 
auf zuffliche Hilfe bfirfe man nicht hoffen.” — &0 ergab 
RG fpäter, daß der Gommandant diefem Unterhändler 
verfproden Hatte bie Thore zu öffnen, wenn bIö um 16, 
Mein Entfaß gefommen wäre. Dem Stönige wurde ir 





” lag bleibt dem Mönige erhalten. (1807.) 


erwarb, Rod) während der Belagerung farb der mürs 
dige @reid in olge übergroßer Anftrengung. Sein 
Nachfolger, DObrift Putifammer, trat in bie Buftapfen 
deb Hingefchlebenen. Er hielt bie Betung fo lange, 
biß der Hunger ihm zu capitulicen nötbigte. Das Olüdt 
wollte e®, dafı ber Tilfiter Briede geihloffen tourde, 
bevor der zur Mebergabe beftimmte Tag (19. Tulk) 
beratgefonmen war. &o blieb die Feflung dem Etaate 
erhalten. 

Im gan ähnlicher Welje wurde aud Blap vor der 
framöflfhen Befignahme bewahrt, obgleih bier Ver: 
rötheret zu dem eintretenben Mangel an allem Nothe 
wenbigen fih gefellte. — Der Lermin war auf 
den 26. Full anberommt gemefen, — Graf @dhen, 
feit dem März zum Generalgounerneur von Schlefien 
ernannt, fland mit der Wiener Kriegdpartei im engften 
Bufammenbhange, und hoffte mit diefer, Daß Defterreich® 
Vettritt zu dem RufiihsPreuhtihen Bünpniffe erfolgen 
wiirde, bevor Schlefien gänglih in Peindes Hand 
gefallen. Leber fahte, wie wir hören werden, Ver 
Wiener Hof feinen Entjeluß zu fpdt. Aber Blak 
und Gofel zu erhalten twar ingwifcen od) möglich 
geworben. — 

Bir fehren jept auf den Kriogdfhanplap nad) Dfte 
dreußen zurü. Der Beldzug hatte nicht die Griolge, 
die man in Anbetracht dee Zahl und Tapferkeit der 
‚nerbindelen Preußen und Nuffen erwarten durfte, und 





E2} Ruflihie Oewaltibätigteiten. (1806,) 


Desember die Weicjel und nahmen Thorn in Deiig. 
Bu (pät erfannte Benningfen den Isehler, ben er 
begangen, Er ermübete felne Truppen dur lange 
aufrelbende Märfce, während beren dad Banb, weldhes 
Ne durdyogen, furdtbar buch die Plünderung und 
Verwüßung der rufffcen Horden fit?).  Giferfuht 
gwoifgen den Generalen Benningfen und Burböven 
binderte jede fräftige Unternehmung. — Das wurde 
ad; micht beffer, ald Kaifer Alerander Beide Dem 
76 jährigen Belomarfcall Mamindfoi unterordnete, der 
NG den Unfrengungen eined Winterfelbguged micht 
mehr gewachfen fühlte. — Am 26, December wurden 
bie Nuffen bei Putulst, wo fie Stellung genommen 
hatten, von Banned angegriffen, deffen Gorps ihnen an 
Zahl nicht gemachfen war. Es erfolgte ein mörderifcher 
Kampf Bid in die Nacht hinein. Die Ruffen bebaups 
teten zwar dad Echlachtfeld, and ald bie Aranzofen 
Verftärkung erhalten hatten, zogen fi) aber anderen 
Taged weiter ofhwärts zurtit. Grauflge Gemwaltthaten 
begeihneten ben Weg, den fie nabmen; ben bebrängten 
Cinmohnern wäre eine fram&fihe Befabung ald belle 
bringende Grlöfung erfhienen! 





2) Cölaben p. SA Aheill Steben aus einem Schreiben dea 
Major Stnefeded mit, weldes Die wüßr Wieihihaft und die Plan» 
Hofigtet der Duffen (hllert, 
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56 Brangöfche Arkebentanträge. (1307.) 

aeldlagen, ald Leftorg mit 8000 Preußen ihnen vom 
tehhten Plgel her zu Hütfe eifte, Mit dem alten 
preufifhen Heldenmuthe drangen fie unaufhaltiam vor 
ud trieben bie Frangofen fo gervaltfam zurfict, dafı Diez 
jelben einen Zeit ihrer Gefüge im Stich Taffen 
mußten umd Davouf erft in der Dunkelheit feine 
S:haaren zum Stehen bringen tonnte, Wohl 20,000 
Mann waren auf jeder Zeite Fampfunfähig geworden. 
Das Eorps Huperen wurde In foldhem Maße vernichtet, 
daß bie Trümmer befielben den andern Grerhaufen 
Überwiefen werden mußten, Selbt in Paris bielt 
man bie Schlacht für eine Niederlage, ungeachtet bie 
Beuffen fih weiter zurfchjogen, indem fie, allerdinge 
mehr den Echein ald die Ehre und den Nupen ded 
Sieged dem Reinde überliehen, der dad Echlachtfelb 
behauptete. Natürlich erlieh Napoleon pompbafte 
Siegekmanifete, allein er fühlte fi fo gefänoächt, bah 
er hinter die Paffarge gurücwic, und mehrere Monate 
Hang nipto Ernfles unternapm. 

Schon am fünften Tage nad ber Schlacht eeigien 
General Bertrand bel dem Könige von Preußen mit 
einem Blndnißs und Ariedensantrage. Manoleon lich 
mittheilen, er habe ih von der Unmöglichteit übers 
zeugt bie politiicdhe Unabhängigkeit der Polen wieder 
berzuflellen, und cd fei Deohalb von hödhfter Wichtige 
keit, bad Preußen reiht bald wieder fehren Rang unter 
den Mächten Europad einnehme. Opfer verlange er 
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5 Belagerung von Dany. (1507) 


Diefe wihtige Hafenftadt war Bis zum Ausbruch 
deß Srieged nicht minder vernadläfigt gemwefen, ald 
bie meiften preußticen Feftungen; doc hatte fi um 

"bie Inftandiepung der Werke der dortige Ingenietr 
vom Plapr, Purllet*), verdient gemacht. Cr mar neh 
einer von ben prenfifgen Dlfgieren aud ber alten 
Säule, der feinen andern Erbeutgwed und Lebenöberuf 
Famnte, ald Im wollten Maße feine Pit zu thun. 
Seine Beftrebungen wurde durd) Kalfreuth:trefflich une 
Kerftüipt, weldyer im März 1807 dad Bouvernement von 
Danzig erbielt. Durch prenfüfche und rulfüiche Zuzüge 
brachte man Die anfangs hmade Befapung nad) und 
mad) auf 20,000 Mann. Am 12. März begann die 
Einfhliehung der Stadt unter General Lefübre, weldher 
geen fofort zum Ehren gejchritten wäre, wenn nicht 
Napoleon auserädtih eine tegehmäßlge Belagerung. 
werlangt hätte. Diefe fand denn aud) ftatt, mid fo 
ebrenhaft benabmen fich die Befehlöhaber, die Eruppen 
und bie Bürgerfciaft, dafı man auch hier twieber Die ed: 
ftende Neberzeugung gewann, ed fei im Heere und im Bolte 
doc) eiıt tüchiger Kern vorhanden, aud dem fid einft 
unter günftigeren Qerhältwiffen gebeiblicered für bad 
Vaterland entiwideln könnte. Benningien hatte ders 
Tproden die Stadt zu entfepen, und die Grangofen über 
die Weichfel zurhchgudrängen; doc) verfhob er, unter 


4) Geflerben ala Generol In Bredinu 1825. 





w Obi Herman in Pilas, (1807) 


‚Branteeldy zu dienen, efäbre, der zu großer Breube 
Napoleond biefes Biel erreicht hatte, wurbe Herzog von 
Danzig, und 30g in bie begwungene alte Preiftabt ein *). 

Groß war im Preufen bie Beftlirgung und der Une 
wille über den Fall der Pefung, den man der Anger 
faiafihpteit, oder gar dem böfen Willen Benningfend 
sufdpeied, Derfelbe, meinte man, wäre wohl im 
Stande gewefen redhtgeitig zum Gntfap berbeiquellen; 
‚allein die ruflicen Bundeögenoffen, Matt Rettung und 
‚HMfe zu dringen, pläuberten umd vermüfteten bad 
Land in fo Barbarifher Welle, dab man an vielen 
‚Drten die Brangojen old Befreier berbeifehnte und 
begrüßte, 

GBünftiger ald in Danzig geftalteten fih) die Dinge 
An der Meinen Beftung Pillau: Der tapfere Eommanz 
dant, Dbrift Hermann, ein 75 jähriger Breit, Ich, ald. 
die Framgofen vor die Stadt rücten, die Befapuug in 
einen Kreid treten und einen Sarg in bie Mitte fellen, 
„Kameraden, fhradh er, „lebendig Übergebe ih die 
Feflung niht. "Hier iR mein Sarg. Wer mich übere 


x) Gräulein ©. Pullet, Todter jenes trefflihen Offieiers, 
teilte aus eigener Grinnerung dem Verfaffer mit, daß Die Ueber« 
Tumpelung des ‚Holm an ehnem Zape erfolgt fe, ıvo Die Auffen 
eine große Wafterel weraufalter, une An Bolge berfelben ih in 


‚ai 
Cprache abgelaptet Wanufeript Pulle's, roeldjeh woht verzient 
toenlaftend autyugeiweife veröfjentlicht zu werben, 





“e Defkereeidhs Unentjeleffesheit. (1807) 


‚vom Defterreich if nicht zu rechnen. Man tennt bier 
Den ganzen Umfang det Gefahr, uöchte handeln, Fanrt 
aber vor lauter Zurdot zu feinem Entichfuffe fommen, 
amd man wire ihn Tanıtı cal faffen, mer ed gu fpät 
fein wird!" — Mit Gngland wire allerdings am 
23. Fannar 1807 der Friede untergekchnet, in weldhem 
Preußen auf Hanitover Pormlih Verzicht leiftete, und das 
gegen das Merfpredien von Subfldien empfing. Alleln 
zu elner bewafineten Hülfleiftung fam «6 nicht, obs 
gleld) De Mutfichten dafır glnfiiger erfienen, jeit 
Gauring im März bie Beltung ber außwärtigen Ange: 
fegenpeiten übernommen hatte. Daf Defterreich fidh 
anbot einen allgemeinen Brieden zu vermitteln, fonnte 
nichtd mühen. Gbenio wenig hatte der Bartenfteiner 
Vertrag vom 26. April Erfolg, durdh welden England 
und Schweden verforaden, im Berein mit Perußen 
und Rupfand für die Selbfifndigfeit der europälfhen 
Staaten zu wirken, indem man der Uebermacht 
Napoleon'd Grenzen jepte‘). Bedeutungdvoll war ch, 
daı damald bereit ald Grundfaß aufgefellt wurbe, 
Preußen und Defterreidh müßten ihrer gepenfeitigen 
Eiferfucht entfagen, und gemeinfam die Peitung der zu 
einem Bunde vereinigten deutichen Kürflen übernehmen. 





4) Die einzelnen Belimmungen, die, da fie ohne Eictung 
illeben, nidyt mäber aufgeführt zu werten beauden, bei EQBIL, 
Hit, den treicds 1X. 130, 


2 





6 Shlaät bei Brledland. (1207) 


eine förmliche Nieverloge der Verbündeten betrachtet 
werben, fo waren biefelben hoc au Tchr geihwächt, wm 
NA auf dem Kompfplape zu behaupten. Die Preuben 
unter eftoeq zogen fih nad; Mönigkberg zurüc, wo 
Nücel commanbirte, um bdiefe Gtadt vor einem 
frangöfdhen Meberfall zu fichern. Benningien wandte 
Aid nad Friebland, welded er mit feinen erjhöpften 
Truppen am 19. Junt erreichte. Allein Die Brangofen 
aönnten Ihm Kette Zeit zur Grhofung. Schon tn dee 
Nacht zum 14, mfchte Ihe Borhut heran Bon 
Stunde zu Stunde widen Ne duch nene Schanren 
verfiieft. Kurz vor Mittag erfichlen Napoleon felbft. 
Cr erfannte fogleich, dafı der Befik; von Friebland ente 
feibenb fei, um ihm den Meg nadı Mönigdberg zu 
fiern. 
Um 5 Uhr erfolgte dad Beiden zum Angeiff. 
Bermingfen gefleht felbft, dafı er fih Aber bie Bröfe 
ber ihm gegenfberflehenden Armee im Srethum befuns 
‚den, Gr hatte geglaubt mit frtnen erfhöpften Truppen 
in der Nacht unbehindert den Müdzug antreten zu 
innen. Das war feht zu fpdt. ur Kmpfend 
konnten die Rufen unter fnweren Berluften Iricdland 
erreien. Doc aud) Gier vermodten fie fih) nicht zu 
halten, Die Stadt, gröftentheild in Brand gefchoffen, 
wurde don den Brangofen genommen. Benningfen 
309 16 Über Die Aller zurüct, und mufte aldbato ad 
den Pregel Überfreilen, um binier bemelben eine 


PU 











6 Milerander und Napoleon tn Tulfit. (1807.) 


der Mesmel bei THE erriähtet hatte, fanden beide Mor 
narchen fidy mit großem Gefolge ein, weldhed fie draußen 
gurücliefen und ohne Zeugen Kanne mit einander 
fprade. Was dort geredet worden, kann natürlich) 
Niemand genau willen; bad; Küßt id aus dem rs 
folge auf dad Wefentlice deffen Ihliefen, wab vereins 
Bart murbe ®), 

Napoleon verftand ed, den jungen leicht beroeglichen: 
Eraren vollftändig für fich zu gewinnen, inbem er ibm 
vorftellte, wie der Augenblid gefommen fei, wo ed von 
ibnen beiden abhänge, fih in die Herrihaft Aber 
‚Ouropa zu teilen, umd ein großed wertlidhes und ein 
OMA Nelh zu errlihten, weldhe ohne Giferfucht neben 
einander beftchen föunten, Gemelnfamer Haß gegen 
England war der Sitt, welher diefe plöplihe Bers 
einigung zweier Männer, die noch. focben einander 
ld Zopfeinde gegenübergeftunden, hefefigen jollte. 
Napoleon befa in böchfiem Mafıe die Gabe, Lurd) ben 
Stanz feined Namens und durd den Zauber der 
Rede bie Menfpen für fih zu gewinnen. Niemald 
bat er biefe Gewalt glängender bewährt! 

Wohl modhte dem eufflihen Sailer, trop ded neuen 
Breimdfhaftsranfches, der ihn plöpih umfing, das 
Bewlffen [Slagen, ald er feinen fo oft und feierlid, 





2) Befibote II. 102. EGM hist den tens VIIL 420 
Bel Höuffer IL. 134. 
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ro Meranper läßt den Rönig im Erih, (1801.) 


di6 vieler feinen Breund ins Belpräd; zog, worauf 
Napoleon fiber verfhiedene Mängel der preuhtlhen 
‚Hered: und Verwaltungdeinrihtungen Bemerkungen 
machte, le um fo tiefer verlepten, weil fie wobhlbes 
gelindet waren. Bu einem Nefultate führte die Unters 
rebung nicht. MS der Aönig auf feinem Wunfd zus 
rletfam, ih Hardenberg’ bei den Rriedendunterhands 
kungen zu bedienen, wies Napoleon dad zornig zurüd. 
Im böhfter Minftimmung febrte Rriedrih Wilhelm von 
einer Zufammenfunft heit, bie ihn adıt Stunden lang 
auf die Folter gefpannt hatte. Werfhlimmert wurde 
feine Laune nod), old er andern Taged bie von 
Kalkrentb fo Teichtfinnig untergeichnete Pınkation erhielt, 
durch welche feine Aeflungen ber @efahr Preis geachen 
maren, von den Aranzofen ausgcbungert ju werben, 
Bivar verfpradh Mlerander feine Dermittelung fiber diefen 
Punft, offen er ridtete hei Navoleon nichts aus, 
&o volftändig hatte fih der Gar von dem Hungen 
Korfen umgarnen lafen, dab er dem neuen Breunde 
micht von der Seite wid umd mit Begierde bie Ers 
Ituterumgen über weitere Unternehmungen anhört, 
hund telche beide Ah Tortan in Die Herefchalt ber Melt 
au thellen gedachten. 

Unzwelfelhaft bätte Alssander hr felnen Bunbeds 
genoffen gern glinfigere Bedingungen ermirft, wenn 
ibm das möglid) gewefen wäre, ohne felbt ein Opfer 





Er} Der Zilfiter Ariede. (1807) 


Beneral Braf Bolg, bah Hide Reden einer Dame 
gegenüber Feine politiihie Bebeukung hätten *). Nur 
der ritterlichen Anhänglichteit Haljer Aleranberd vers 
dante cd der König, wenn die Hohenzollern noch weiter 
tegierem dürften, Der urfpränglide Plan wäre ger 
welen, deu jingflen Napoleoniden Hieronymus zum 
König von Preufen zu machen. 

Zu der Mitternadhtöftunde vom 9. zum 10, Juli 
1807 mußten Kalkreutb und Bolp, obne daß ihnen 
eine Wiberrede geflattet wurde, die 30 iriedendartitel 
untergelönen, melde Zalleprand ihnen vorlegte*). 
Rolgended Ind die wefenttichften Belllmnnungens ber 
König von Preußen tritt alle Gebiete zwiiden dem 
Ahein und der Elbe, unter melden Namen aud dies 
Telben von ihm dor dem Kriege befeffen worden, an 
Brantreit; ab, und. erfennt den Bruder ded Kalierd, 
‚Hieronymus Napoleon, für ten rechtmäßigen König ded 
and biefen umd andern Ländern zu errichtenden mweie 
vhälifsen Reihe. Ebenjo verzichtet er auf ganz 
Shoprenfen, ganz Neuofipreufen und ben füdlidhen 
Shell von Wepreußen ?), welde Fäner unter dem 

») Claben 261. Deflen Tageduh Aderhaupt bie yuner- 
MAffigfen Berichte aus jenen Tagen enthält, 

3) Der franydpfge Test bel Martens, Recneil EuppL.IV-441, 
und {m polltfhen Svusnal sen 1807, jı 787. Deut in der 
von Fe 307. Der Manfo IL. 338. 


Fer: I. 
A772 von bem ehemaligen Röntgreidie Polen lopgerii 
an fee etmah aka 
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7 Beieendbebingungen. (1807) 


Brrantreich feine Küften und Häfen gegen enaliiche Schiffe 
‚abzufperren, 

Das Schlimmfte von Allen aber enthielt der 
28. Artitel, weldher bie Deftimmung Über die Art und 
BWeife fo wie über die Zeit, in weldher die von den 
Brangofen befeßten preußtihen Gebiete und Feitungen 
zurßekgeneben werben follen, an eine zu erritende 
Commiffton. verrvied, ıwad in Betracht Der obiwaltens 
den Mmflände natrlich nichto andered beventett, alt 
doß man fid der Grofmurb ded Siegerd mit gebuns 
denen Händen untenwarl, und gehulbig abwarten 
mußte, in wie meit berfelbe geneigt fein wiirde feine 
Berfpredjungen zu erfüllen, „@o fdylof dies Werk 
wirbig ab, von dem felbft ein gemäfigt denfender 
Brangofe, Lefebre, atiagt batz Nie habe die thatiäcliche 
Gewalt feier über die Brundfäpe von Raht und Billige 
feit verfügt, mie eine menfhliche Macht willfürlider 
über die Befdide der Völker entfdyieden, nienald mit 
fhredlichereeMohheit die Orunbfäpe ber Eittfineit vers 
Tept, welihe e8 verbietet, den, der unfern Giben verteant 
bat, zum Opfer ber Selbftiuht zu madıen ').* 

Am 12. Zuli wurden zu Königdberg Die Ratlficatior 
nen diefed (hmäblichften Dertraged ausgewedhfelt An 
demfelben Tape langte aus Wien der Sferreihiice 





) Buffer HIN 195, 


Be 





ki Bolyeit des Tier Ariedens. (1807.) 

weldes man der Breundfchaft ded Gjaren verdantte, 
Die Demürhigung des folgen Prenfenlandes dien 
dad Auferfte Maaf erreicht zu haben! — 





Drittes Kapitel, 
Folgen des Zlifter Mriedend 

Und dod war dad Milch nur der Ynfang von 
Beiden und Kräntungen, deren Umfang fid) Damals 
mod) gar nicht ermeffen fie. Der Empoefdminling 
Nopoleon hatte fein Verfänbnif für den Schmerz 
eined Tandeöberrır, der fih von einem Dolfe trennen 
follte, dad Sahrhunderte lang treu zu feinen Vorfahren 
geftanden. Er 1firbe Aber die Abfhiebdinorte, mit 
denen ber Könlg feine Untertanen entlied, und fiber 
die Antwort der @cheibenden verädhtlih die Achfeln 
gesudt Haben. Mir aber wollen die echtbrutichen 
Worte, bie herüber und pinübertönten, ald ein {höned 
Zeichen treufter tedhjelfeitiger Liebe und Anhänglichteit 
in ebrenbem Gebächtnif behalten. 

Am 24. Zuli 1807 ferrich Ariedric Wilhelm TIL 
and Memel an die ihm entriffenen Anterihanenz 

„Ihr fennt, gelichte Bervohner treuer Provingen, 
Gebiete und Erädte, Meine Gefinnungen md die 
Begebenheiten des Ichten Zabre. Meine Waffen 
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78 Mofctrtegruß ans Wefphafen. (1801.) 


„Dad Herz," jchrieben fie ihm „wollte und brechen, ald 
vie Deinen Ubjchied Iafen, und wir können und mod 
heute nicht übereeben, bafı 1ole aufhören follen, Deine 
treuen Unterthanen zu fein, wie Die Did Immer fo Lieb 
daten. Mabrllc, ed iR nicht Deine Schuld, daß Deine 
‚Generale und Minifter nad) dem Unglüde bei Bena zu 
fehe betroffen und verbfenbet waren, nın bie gerftreuten 
Söjaaren zu und berzuführen, und fie mit unfern 
Landöfnedhten vereint zum neuen Kampfe aufzurufen. 
Reib und Leben hätten wir daran gemagt; benn Bu 
mupt wicht zweifeln, bafı in unferı Adeen Bad Blut der 
‚alten Eperuöfer mod) feurig flieht, und daß wir nad 
folz darauf And, Hermann und Witelind unfere Lanbdz 
Heute zu nennen. Wir Hätten dad Baterland gereltet, _ 
Ben unfere Onnbofnehhte haben Mark in den nochen, 
Äbre Seelen And no miht angefreffen, ımd fiber 
unfere Weiber und Töchter hat ber Zeitgelft feine Pets 
Luft nody nicht auögegoffen. Qupwilchen Können wir 
dem Eigenmillen des Schiekjald nicht entgehen. Lebe 
wohl, alter guter Rönig! Gott gebe, ak der Weberreft 
Deined Landes Di treuere Generale umd flügere 
Miniier finden Kaffe, ald die twaren, Die Did) betrübten. 
Shrem Mathe mußteft Din zuweilen wohl folgen, ben 
Dur Bil nicht allwiffend, wie der große Bott ber Welten, 
Können wie auftehen gegen dem eifernen Men bed 
Schidjale? Nein, wie müffen mit männlichen Mutpe 
alles dad dulden, wad wir mit zu Subern vermögen. 


a 





0 Unerfhnpinglihe Aorderungen. (1307.) 


Ahpnelleo Abtommen treffen zu Hnnen. Allen mau 
Toftte bitter getäufcht werden, Die Branzofen bebienten 
6 der fharmlofeften Gewalttaten uud Hinterliften, 
um die Mäummg ded Landes binandzufßicben und 
daffelbe planmäßig BIS zu völliger Kraftlofigleit auds 
aufaugen, 

Bei den Zilfiter Abmachngen waren, von den 
Branzofen mit bemußter Arglift, von ben preufifchen 
Bevolkmäctigten aber aub Peichtfinn und Gedanken: 
Tofigkeit eine Menge ber widhtigften politijchen und 
Geldfragen ımentfchieden gelafien. In der erflen 
Depiehung Aellte jet Marfchall Soult, in der zweiten 
bie unter bem Generalintendanten Darı zufainmenz 
getretene Sommiffion täglid größere, ebenfo ungerechte 
ald unerfchmingliche Morderungen auf!), Su erfter 
Linie gab bie Vergrößerung Sadıfend zu unerbörten 
Mebranfprihen Unlaf. Aufer der verabredeten 
Hrerfirafe von Dredden nad Warihau, verlangte 
Seultjept nohHandeläftcafen für franzdfiidie Waaren, 
und Zollbegünftigungen für diefelben. Merner jollte der 
Michelaner Areid, ven Preußen zu behalten hoffte, und 
der Orengoiftriet Neufchlefien, (lcpterer gegen den Haren 
Wortlaut der Ariedendurkunde) dem Herzogthim 





Y Ber des Benehmens der framöffäen Meplerung 
‚gegen Preufen frt dem Tilfter Bcieden, Von einem preußifhen 
Watrloten, 1318. 





8 Seamlofiglelt der Frangofen. (1507.) 


ihreiten. Vorwand zudenfelben lieferte jener Parayraph 
des. Ariebendnertraged, weldper beftimmte, dap der 
‚König von Preußen vom Tage der Matifitation an 
die Staateinkünfte beziehen follte. Darand wurde 
vefolgert, dab Bid zu biefem Tage alle Einkünfte den 
Brangofen gebührten, bie Deshalb au Unfpruc darauf 
hätten, fir die während ber Kriegdzeit eingeiretenen 
Mindereinnahmen Grfaß zu fordern. Huf diefe Aus 
fegung bit batte mar die 154) Milton anfgefeit, 
und als felbfiverftänblich binzugeffigt, dafı bis zur 
Bezahlung diefer Summe die franzöfiigen Truppen 
auf Koflen ded Bandes verpflegt und bie Aricgägee 
‚gefangnen ımterbalten werben müßten. — 

Alle Borftellungen gegen Diefe Ungehenerlichfeiten 
blieben ohne Gefolg. Dar, der übrigend durch dao 
Bort feined Meiflers gebunden mar, erflärte, er werde, 
woran man (id nicht fügte, eine Forderungen auf das 
Doppelte fieigern; €8 handfe fid) hier um eine pofitiiche, 
uidt um eine arithmetifhe Arage! Da die Zahl der 
frangöfifchen Truppen 157,000 Mann betrug und die 
Mrangofen fortfuhren alle Stantdeinkünfte für eigene 
Medynung einzuieben, (0 lag die Abficht zu Tage, den 
König und feine Rogterung In Vergrociflumg au ffürgen, 
ab Ahr zur degend einer Maßregel zu veigen, bie au der 
pölligen Vernichtung der Monarchie den Vorwand 
liefern Konnte, 





“ Steln's Aucheberufung. (1807) 


eine Umfehrung bed ganzen Stantöwelend von Grund 
aud wor fidh geben Fönue, war eutichloffen, vor feiner 
noch fo gewaltiamen Mafregel zurüctzumeichen, die zu 
viefern Ziele führen tonnte. _Sriebrid) Mipehn dagegen, 
mit großer Zäbigfeit an bem Hergebraihten feitbaltent, 
war mire in den Äuferften Fällen dahin zu Bringen 
einen Purdggreifenben Entihluf gu faffen. Ueberall 
wollte er verföhnten, vermitteln, ober wie fein Bieblingd+ 
ouddruck war „calmiren.” Notbivendige Berbefferuns 
‚nen fellten fi allmählich, ohne Verlegung beraes 
brachter Hedhte und Bewohnbeiten tie von feibt 
madıen. Da war ed Fein Wunder, Dad er fidh pegrne 
wärtig völlig ratblod fhhlte, und gu der Webergesgung 
am, «8 bleibe nis andered Abrig, ald den newalte 
jümen „genialen* Mann gewähren zu faflen, Hardene 
berg, und fogar Benme, der dod; genau wußte, wie 
werächtlich Stein von ihm Dachte, thaten allıd Möpliähe, 
dam den König in diefer Webergeugung zu beftärfen. 
@8 gelang. Hardenberg, weldher damald fon die 
USA hatte, fih vorläufig ganz von den Gefcäften 
aurüdzugiehen, erhielt de Muftrag an Stein zu jÄhreis 
ben. „Mit Bewihheit darf Ib annehmen,“ beift «6 
in diefem Briefe, „daß Cie Jede perfönlihe Rüdficht 
bei Zeite jeßen, um ben Staat zu retten, dem Lie feit 
Shrer Fugend Ihre Kräfte geweiht haben). — — 0 


2) 08 verftet fi won feiit, daß alles auf Stein Beyüzlice 
Faß awoftlirfiih aus Perg entnommen If. 
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5 Steins Antwortibreiben. (1801) 


Tupalts in Naflau ein. Auch General Dlücyer war 
unter Denen, bie dringend bie Rückkehr des Miniiterd 
begehrten, Stein lag damald am breitägigen Biber 
feant in feinem Schloffe an der Lahr. Mehr nod alt 
fein Mrperliched Leiden quälte ihn der Bram um 
Preußend Mirgefblet. Die [ümachvolle Behandlung, 
bie er jelbft erfahren, mufte ihm das Bild natürlich, 
mod) düfterer erfhpeinen laffen. „Ih verfprede mir 
nihlO don den Ingrebiengien de la cour de Memel,“ 
fheieb er am einen Freund, „Diefe geifltofe, gelbmadz 
dofe Zufanmmenfehung if Feiner andern ald der fauligen 
Bährung fähig. IC erwarte von biefen platten, Ieeven 
und trägen Menden nihte!“ — Und vod — faum 
hatte er Harbenberg'd Drief erhalten, — ba wiette mit 
wunderbarer Heilkraft der Bedante an bie gewaltige 
Aufgabe, die man ihm flellte, Sofort war er ente 
{hloffen fein Leben daran zu jepen, um dad Bertrauen 
ded Bandes und ded SKönigd zu rechtfertigen. In den 
Monarkhen bictirte er von feinem SKrantenbeile aus 
folgended Antworkicpreiben: „Em. Majeftät Befehle 
wegen MWirderamteittd ded Minifteriumd find mie an 
9. Auguft zugetommen. IA befolge fie unbedingt und 
Überfoffe Erw. Mojeflät bie Befiummung jedes Verbälts 
niffed, «6 begiche Mid auf Gefdäfte oder Perfonen, mit 
denen Ew, Dajeftät «6 für gut halten, daß ich arbeiten 
fell. Im diefem Yugenbfid ded allgemeinen Unpläde 
wäre €d unmoralif, feine eigene Perfönlichteit in 








” Preufene Anpfehungotraft. 11807.) 
weitlihen Heinen Staaten mad) Brankreich zu, und 
bervegten fidh un Napoleon’ Sonne. 8 jehien Alles 
und für immer verloren, Den gewaltigen Genie ded 
Sorfen zu wiberfieben, hätte eö einer großen, von einem 
einigen Willen geleiteten Macht brdurft. llein feine 
der beiden beutfjen Orofifinaten tonite den Gedanken 
faffen, fih der anderen unterzuorbnen. Da jeinle ed 
RA dann, baf top ber allgemeinen Berrüttung, Preußen 
Immer noch derjenige Staat war, dem marn-die Aibigs 
feit zuteaute, Ach aud der Mfche gu erheben und bie gers 
fpreugten Theile wieder zu einem gegliederten Ganzen 
zu fommeln, Nady Preußen wandten fh dann aud) 
aud allen deutjchen Gauen die Männer, welde mod) 
mit an bed Vaterlanded Zutunft verzweifelten, nnd 
Kraft nnd Willen in fih fphrten, dereinft zu feiner Err 
Yebung witgumirten. So kam cd, daf Die Aricgt und 
| Brriedenöhelven, welde am woirkfamflen bei der Wicberz 
aufridhtung ded Staates Hilfe leifteten, nad) damaligen 
| Begriffen Ausländer, d, b, Nicht: Preußen waren, 
I Stein, ein freier Meihöritter aud dem Nafjauliden, 
Hardenberg und Echarnhorft aud Hannover, Blücher 
| ad Medlenburg, Gneifenau aud Cadıfen, Niebuhr 
| Det teen in Kopenhagen 


| An Biefe bedeutenden Männer hatten fh a gemeine 


famern Streben bie beften Kräfte ded Staated aufs 
| Änwigfte angeiäloffen. Stein trat in ihren Kreis mit 





“ Die tonigllhe Gamlile in Memel, (1507,) 


ängit erfannt, und atd) beim Könige war ed offenbar 
‚anworben, dab in ber alten Weife nicht jortregiert were 
den fonnte. Er gewann ed fiber fh, die Neuerungen 
sehhehen zu lafen, die allen feinen biöberigen Anz 
Khaumgen amd Neigungen entgegengefept und Abm 
‚eigentlich tief zumiber waren. Diefer Eitg, den Aries 
rich Wilhelm ILL. nicht ohne färweren Kampf über Ad 
felbft errang, und die ganze Urt und Beife, wie er und 
fein Hand fidh in dab herbe Befchidt zu fügen neußte, 
welched fiber ihn verhängt tvar, machte, bafı er fi nies 
mald ebfer und verehrungbiwürdiger zeigte, ald in biefer 
Zeit feiner halben Verbannung. 

Ekrin fand bie Königliche Familie in Memel, we 
fie, Bid zur Ueberfiedelug nad Nönigoberg (den 15. Iaz 
ar 1808), verblich. Man hatte Ah vollfändig auf 
Öfiegeslüchen Buß eingerichtet. 

Die Riehe und Verehrung ded Volles fteigerte fh 
durch bie edle Art, mit der dad Herricherpaar fein 
Unglück trug, zu wahrer Begeifterung. Un dem were 
Runtelten Nahthimmel Preufend eudhtete der Name 
der Königin Rouife wie ein heiled Geflirn, zu dent alle 
Belt mit Hoffnung und Vertauen emporblidte. ol: 
gende Etelle aud einem Deirfe an ihren Vater beweill, 
mie hedberzig fe felbit ihre age auffahte‘): „me 
fände und Verhäftnife, fchreibt fie, „euieben ben 
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Ihlummernden Kräfte geweckt, jeder einzelne Etnatde 
‚bürger zur Belbeiligung herangepogen werben. Made 
dem bie alte Armee und dad alte Beamtentum fh 
unfähig erwiefen, follte dad Wolf, nad) feiner Iebendigen 
Gliederung, auf Grund möglichft audgedehnter Selbfte 
englerng und Selbflverwaltung, Dad große Werk In bie 
‚Hand nehmen, 

Die allernddifte Sorge aber mufte natürlich darauf 
gerichtet fein, die Mumung derjenigen Provinzen, 
weldpe der Filfter Rriede dem Stante gelaffen hatte, 
von den Aranzofen zu erwirlen. Dieje hatten bisher 
mır dad Gebiet zwiigen den Allifen Memel und 
BWeichfel frei gegeben. Im den fibrigen Landedtheilen 
‚blieb eine Armee von mehr als 150,000 Mann bi zur 
Bezahlungdergeforderten 154 Millionen Meanten gleiche 
fem ald Gpesuttondbefagung zur. Cie Iebte auf 
Koften. ber Ginmohner zu völligen Nuin berfelben, 
AUS Makfiad für die Bedrlicung map erwähnt werden, 
dab ein General täglic 7O Thaler Tafelgelder erhielt. 
Die Arbeiten der Friedenscommifion in Berlin rüdten 
wicht von der Stelle. Die Bemühungen ded trefflichen 
Sof ), ber mit Doru zu unterhandeln hatte, muhten 





CD San oh &ut war iv Kite Dr vor 
Sci, Starnberfi uud Onelleneu seranlaften Welehe Aber Dr 
Stäbteortaung, Die Rande u. [. . ein Hchtiger Behilfe 
Zutat Biemeiftent In Pommern, Marb er in @tettim 1891. 
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unerträglich aber war die Mobheit der Mbeinbünbier, 
namentlich der Baiern und Würtemberger. Die Bez 
dabrteren unter und. wiffen aud ben Gryüblungen ihrer 
Gltern, wie der Beind damald im Bande haufe, Der 
Bürger mußte wit Braun und Kindern in einer engen 
‚Kammer fi bebelfen, während bie Fremden dad Haus 
in Befip nahmen, Mutproillig verdarben die Solbaten, 
was fie nicht vergehren fonntenz fie geritörten und bes 
fudelten ben foryfam erhaltenen Hausrath der Familie. 
Auch an offenen Pfünderungen fehfte ed nicht, Bold 
und Silber namentlich) wanberten nur zu oft in bie 
Zafchen und Tornifter der ungebetenen @Afte, No 
Lange ift im Grtähtniß der gequälten Menfen ger 
‚blieben, tie die Mebermüthigen vom Brote nur bie 
Rinde afen, dad Weiche aber ben Pferden und Hunden 
gaben. Die thetren, dir bie Eontinentaliperre zu 
unerfhwingfien Prelfen In bie Höhe gefchraubten 
Gotonialwaaren, Kaffee, Zuder und Tabat, wurden 
täglich In (o großer Menge verlangt, daß badurch allein 
der Nun mandper Bawilie herbeigeführt wurde, Mer 
im Berlin ein große® Haus befof, war froh, vaffelbe 
für den vierten Theil deo Wertheb verdufern zu Können, 
im nor nit die Ginquartierung beföftigen gu men, 
Wo Meiterei Ing, begnfigte man fi) nicht mit den 
Abermäßigen Lieferungen an Hen und Hafer, jonbern 
mern ein folder Trupp abzog, mußte der Hausherr 

















103 Stein’ Unkhauungen, (1508) 


Die Vorredhte bed Adeld müflen fallen. Räumt man 
die Scheidewand nicht gänzlich weg, welde den Abel 
von den übrigen Ständen trennt, fo bat man eine unz 
wlüdtide balbe Madregel gewählt, die ven Five wicht 
erreiht, Borzfiglihe Sorpfalt It fodann dem biäher 
unterbrücten Banernftande zupmmenben, den man die 
Möglicteit geben muß, Cigenthum zu erwerben. — 
Mit der Mahnung, fih Hinftig durd eine fefte, mad 
Haren Abficten geregelte auswärtige Politif die vers 
Torene Ahlwng von Europa wieber zu erwerben, jhlicht 
Diefer inechwrdige Aufiap. 

Dad waren Biefelben Anfihten, von Denen erfüllt der 
Mister Stein in Memel Ah einfand. Wie Arm 
ein Anderer, verband diefer außerordentliche Mann 
die ibealften Auffaffungen und Ynfchauus 





bie er fich bei feiner gewiffenbaften Thätigteit innerhalb 
der verichiedenften Krelfe ver Bermaltung erworben 
hatte, Die bobe Achtung, welbe jenem eitterlihen 
Sinne, feinem unbefletten feommen ttlichen Febende 
wanbel bei Hoc und Niebrig gegollt wurde, veripafite 
übt eine fait unwiberftehliche Macıt über die Bemüther 
aller heaven und quten Menfhen. Auf bie Meinen 
Seelen und auf die Gigenflchtigen, deren Vorrecte 
und Privilegien er angeiff, wirkte die Verachtung des 
gewaltigen Mannes sermalmend und vernichtend. 
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Abgaben und Laften, Der Magifirat wird von dem 
Stabtverorbneten gemählt, und won ber Provinziale 
Bebörbe beftätigt, Tür die Stelle ded Oberblrgere 
meifters (chlagen fie drei Ganbiaten vor, von beiten 
der Mönig Einen ernennt. Der Magifrat, der ber 
folete und ımnbefoloete Mitglieder enthält, if dir audr 
führende Behörde. Die Angelegenheiten, weldhe mit 
‚einer fortlaufenden Merwaltung verbunden And, wie 
Kirden:, Ehul: und Armenfahen, dad Baumelen 
uf, m. werben dur Deputationen beiorgt, bie aus 
Magifratömitgllevern, Stabtverorbneten und anderen 
Bürgern zulammengefept find, — Die befoldeten 
Magiftratöglieder (der Synditus, der Baurath u. f. 10.) 
werben auf 12, die andern auf 6 Jahre gewählt, und 
feheidet von Ießteren alle zrvei Jahre + aud. Einelintere 
behörbe ded Mathes bilden bie Desirkönorfleher, denen 
die Mufilcht Aber bie Ihibifhen Baulicteiten und bie 
au Oefundbeitöpflege und Mebnithen gehörigen 
‚einzelnen Anftalten obliegt, 

Diefe neue Stäbteordnung war faun in Wirte 
famteit getreten, als fic auch bereit die beilfamften 
Folgen derfelben in einem neien Beifte zu erfennen 
‚gaben, der das abgeltorbene Bürgerthtum belebte ud 
wenige Sabre fpäter zu einem Muflhroung und einer 
Dpferfreubigteit fAbig madıte, die zur Rettung ded 
Baterlanded wefentlich beitrugen. 
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offen über den troftlofen Zufland derfelben andges 
fprodien, und unnadfihtige Betrafung derjenigen an 
‚geordnet, die bindh bie „beifpiellofen”“ Lebergaben wer 
Beftungen und ganper Heersötbeile dem preufiidhen 
Namen Schande gemacht, Leider fheiterte die Uns 
wendung der motbwendigen Strenge daran, dafi der 
‚erfle jener ummürdigen Gommandanten, ded Könige 
igner Shwager, der Prinz von Dranierı war, weldjer 
Erfurt am 16. Oktober ven Franpofen fiberlichette. 
Aucy wurde jpäter Bein eingiged der vom Der eingelehten 
Unterfucingeomanifften werhängten Topeourıbeile 
‚Holftredt, fondern nur eine große Anzahl von Offieieren 
affırt, und zu Beftungöftrafen verdammt, Für die Bits 
unftiaber drebt der Erlaß unfehlbare Todedftrafe und 
infame Gaffation jeden Sommandantenderfeine Reflung, 
nicht bis auf'd Aeuferkte vertbeibigt. Ieved Negiment, 
weldied den erhaltenen Befehl angugreifen midht wolle 
steht, wied ealfirt und untergefteeht. Iever Offieler, 
der unverwundet ohne Befehl dan Schlachtfeld verläßt, 
Anfam eaffrt. 

Dah eine Urmer, gegen welche folde Sprade ger 
führt werben mußte, der Neugeitaltung von Brund 
aud bedurfte, verfteht fit) von felbit. 

Ser I mm vor Allen der Name Scharnborft 
zu nennen, 

‚Xeider find wir über die Lebendverbäftniffe diefed 
großen Manned mr mangelhaft unterrichtet, und er: 





26 Scharnforft. 11508) 


Scharnborf'd Mejen war dazır angethan, ibm 
{nel die Bunt des Könige von Preufen zu erwerben, 
mit dem er in vieler Beziehung eine nicht zu verfenmenbe 
Geiftedverwandtfceft hatte, Bon beideipenen, faft 
unbebilflihen Kormen, wortfarg, mue ungern in Die 
Deffentlichkeit tretend, Aöhte dennoch feine Ericelnumg, 
unbedingted Vertrauen ein. Mer ihm gegenüberteat, 
wußte, daher cd mit einem Biedermanne zu thun hatte, 

Bon grofem Intereffe ift die Schilderung, melde 
Bopen') von dem Character ded Generald entmirft. 
„Im dem Sreife der berühmten Männer au jener 
Zeit; fagt er, „And mie wohl einige begennet, bie in 
einzelnen matfirfidien Ynlagen oder Zweigen Ded-ere 
lernten Miffend Eharnborft Überlegen fein fonnten; 
‚viele haben ihm in der Babe fd geltend zu machen 
vorangeflanden, aber Keinen bin id begennet, Deffen 
Borte und Handlungen fo wie bei Eharnborft immer 
nur die @rgebnife eined vorbergenangenen rubigen 
Dentens waren; feinem, der fi und feine Meuherugen 
fo zu beberrichen verftand, der einer fo großen perfätte 
lichen Refignation und fo bereitwilliger Anerkennung 
fremden Bereienfleo fübin geiveien, und endlich feinen, 
der bei anfhehnen weihen, felbit vernacläfinten 
Foemen, einen [o unerfchtterlid feflen Willen in feiner 
Bruft trug." — US befonders bewundernöwerth wird 
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men von feinen Fähigkeiten bente, Im vollem Mafe 
nerechtfertigt. Bopen, miffenfhahtlic und phulsfonbifh: 
gebildet, fhToß mit Sxharnborft, dem cr durch Reinheit 
und Biebenmotirdigkelt ded Gharacters Abnlid war, 
Fonett eh Inniged Areundihaftsbündnih und unterftüipte 
ihn durch guten Rath bei der Nuöfüihrung feiner Ents 
mürfe, Gegen diefe vier Männer konnten Borfel und 
Bronitomötg, welde aleihiam das reactionaire Element 
‚vertraten, und Die Armee Rriebric bed Orofien in der 
alter Weife wieder Hergeftellt feben wollten, nicht aufs 
fommen. Gneifenu'd Aolprubs „bie Zeit braucht 
mehr ald alte Namen, Titel und Pergamente, fie braucht: 
frifhe That und Kraft‘),“ fam menigftens fr den 
Augenblid zur Geltung, Alle vertändigen Batere 
landöfreunde ivaren einfiimmmig. ,„&6 muß eine 
Nationalarınee fein,’* (hreibt Bücher an Oneifenau®). 
„8 muß zur Schande gereichen, wer nicht gedient bat. 
Die einmal bleffieten Soldaten müffen zu Haufe bleiben 
und dad dritte Zabı wieber eintreten, (6 dit eine 
Einbilbung, dab ein fertiger Soltat in 2 Zabren fo 
alle vergeffen jollte, dafı er nicht in 8 Tagen wieder 
Branhtar wäre Die Framgofen haben une dad anderd 


gr, mr me mn rim Kat 
Mer leben, De Ihn gefanat babe, 
Mdsetnarı tin von Ber 1.208, cin But, weiber 
ot der wenig verarbeitet, eilt, 
53 Den 2 Kuga 1807. Daft p- 28. 
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Geftebende Her (va die Werbung der Ausländer abgez 
(hafft war) bie Mifachtung Befetigen, unter beren Drudt 
der gemeine Soldat biöher gelebt hatte. (6 wird die 
mohlbegründete Hoffnung außgeiprodhen, baf der Eins 
tritt fo vieler junger Beute von guter Griehung und 
feinem Ebrgefühl in die Armee den beiliamften Einfluß 
ben, um ermöglichen würde, die Diociplin and nad 
Wegfall ver Bißherigen harten Militairfirafen aufrecht 
zu erhalten. Das Spießrutbenlaufen wird nänztid 
obaefhafft, Schläge auf diefenigen befchräntt, weldhe 
wegen fdhlechten Betrages In eine Strofahtbeilung 
verfegt find, @hrengeriäte follten barfiber machen, 
dah auch die Offieiere fh eined ordentlichen Erbenss 
wandeld befleifigten, und gegen ihre Untergebenen id) 
al vernÄnftige und freundliche GErjieber beioiefen, 
wie das dem Fünftigen Bildungdgrade ded Volkührered: 
entfpräche, Durch das Meylement vom 6, Mnauft wird 
dann ein fhr alle Mal ausgelproden, dab In Ariedendr 
‚gelten nur Kenntaifje und Bildung, In Striegtzeitem 
‚andgezeichnete Tapferkeit und Meberblidt einen Anfpruch 
auf Officierftellen gewähren folle, dap jeder Worzug ded 
Strandes beim Militair aufböre und alle Staatöhlirger 
ohne Midfiht auf Herfommen, gleiche Mehte und 
Pflichten haben follen '). 
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duch Ankauf im Deflerreichilchen, und durch bie Rabrifen 
im Bande bie nöthigen Gewehre, ergänpte die Artillerie 
Buch Umgieen der Feflungsgeibüge und Anfertigung 
neuer eiferner Kanonen, forgte für guedmäßigere Bez 
Meldung der Truppen und gelangte fo In aller Stille * 
babin, Tür den eintretenden Mall eine adtunggebietende 
Krlegomacht im Bereitichaft zu haben). @leichyeitig, 
batte Schernborft {hen damals eingehende Entwürfe 
zur Grrihtung der allgemeinen Landeövertheidigung 

" burd eine Mefervearmee ausgearbeitet, worüber er 
eifrigft mit dem Könige unterhandelte. Diele Pläne 
haben fpäter zur Schöpfung der berfibmten preubifchen 
Lanomebrgefübrt, and wefentlich zur einfligen @rbrbung. 
und Meitung bed Baterlanbed beigetragen. — 

‚Die biüher deiproceuen Neformen waren erft ber 
Deglan deffen, 1a ©tein auf dem Gebiete der: Vers 
waltung, Scharnborft und feine Mitarbeiter im Heerz 
meien Durdguführen beabfihtigten. Dennod) fehlte «6 
f&on jept niht an eifrigen Widerfahern diefer Ber 
Arebungen. Die Junterpartel probbegeise den völligen 
Untergang ded Staated, wen man ihre Stanbeober 
vorzugungen angreife. Diefe Herren hatten ih fo lange 
{m Befh der Steuerfreibeit, der Butöherrlihfeit über 





9) Dap diee Dipregeln ben [rangfikhen Epäbern miht ver 
Bosgen Bleben, ergieht ein wehpbäliher Orfanbtfhaltsrriät, 
der Im den Hebenabilbern aus den Oefreiungsfriegen abgedrudt if. 
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Vorgänge zu begreifen, ift e6 nolfmendig einen Bli 
auf die Stimmung im Lande zu werfen, mie biefelbe 
fid) während Ded Verlauf der ergählten Begebenheiten 
arflaltete. 

Die Kheilnahemloflgfeit an den politiichen Greige 
nüffen, bie jelöf bei den Defferen im Bolte Sib 1806: fo 
‚auffallend zu Tage trat, murbe endlich durch die gemalz 
tigen Schläge ded Iabred 1800 erfhfittert. Bis dabin 
hatten mie wenige Männer die Schmadh bed Bater: 
Aamdes in ibrer nanzen Bedeutung empfundeit. AUS 
@örhe 1804 fein Städt „Die nathelide Todter“ ers 
Aepefnen Hieh, zum Benelfe, wie tief er Rich in feine vom 
den Beitereigniffen weit abliegenden Beidäftigungen 
verjentt hatte, fehrieh Perthes *) an Jacobi: „Scham, 
glühende Cham über die Ferreifung unfereb Bates 
lauded follte umfere Herzen füllen. ber wab thun 
unfere Eoeten? Statt Kraft, Muth und Zorn au 
fammeln, ‚entflcben fe iberm eigenen Gefühl und 
machen Kunfitädel” — E6 war eine für den beutfchen 
Sharatter Bezeidpnente Griceinung, dab felhft Männer 
von großer Begabung den Erzfeind Napoleon aleihjam 
zum Gegenftand ibreö Studium machten, und indem 
fie feine Erfolge aud einer geibichtlihen Notbivendige 
keit berleiteten, zu enbetenben Bemunderern der Botted: 
‚aelfel wurden. Wir haben gefeben, wie der bodhnefeierte 
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fortan feibit dad eigene Gefchid in die Hand nehmen, 
und den ur feim Unglück gebeugten, zu fräftiger (ints 
föfießung unfähig gervorbenen König mit ih fortreißen. 
Die nähften Jahre find erfüllt von dem Kampfe 
wilden der voranfirebenden Öffentlichen Meinung und 
den Bedenfen ded Megenten, Bid zulept bie fühne That 
tinen einzelnen Helden den Munfhlag gab. Und bad 
mar ed zum Heile Preufend, daß die Entitheivung fidh 
No lange hingog, Din Dad Bolf wirber erflartt, das rer 
Tblagfertig neworben, während unterbeffen eine böhere 
Naturmast den Peind um feine beften Mräfte gebradht 
und faft vernichtet hatte. 

Unterdem Nebpe geheimer frangöfiicher Nebermachung 
mußten die Vorbereitungen für Deutfchlande Minflige 
Befreiung natflic) febr geheim betrieben werden. 6 
bildeten fih; Aberall Bereine und Bnbniffe, mit Abe 
geichen un @ebeimfchriften nad) freimaurerlicher Art, 
wie ed ben Deutfcen befonberd aufagend If, Neben 
‚oielem Formenmwerk und mandıer Michtlätbuerei, geichab 
auf biefenn Wege dennoch) auch Hodhhedentendes. Die 
‚ebelften Gelfter fdhaarten fd gu veridhmiegener Berbins 
hung in bem von Napoleon’d Beamten und Beneralen 
regieeten, ober vielmehr außnefogenen Lande. Berlin 
und Königsberg waren die Mittelpunkte diefer ftllen 
Glhrung. Nach Zerforengung ber Univerfität Halle 
war Schleiermadher nad Berlin surhtgefehrt und übte 
bier anf die patriotifdhe Belnnung der Tugend unber 
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gewaltigen Ginfluß mie diefer große @tnatömann. Die 
deutfäpe Philofophie ftand damald auf der ‚Höhe ibred 
Anfehus. Kant batte durd) die Grbabenbeit der filte 
lichen Aufgaben, die er dem Menfhen fiellte, Bryeis 
ferung für eine Wiffenfhaft erweckt, welhe jo bobe 
und reine Gedanten allen Bebildeten zugänglich madıte. 
Sein berühmter tategorifher Impexatio, welder beftchlt, 
Dal man das @ute ihun müffe, lediglich weil cd gut 
fel, und. daß jeber andere Berveggrunp, jelbft dad Nedhts 
thum aus Liebe zu Bott dagegen untergeordnet fei, war 
dazu angetbant, den Menfen gleichfam über fich jelh 
gu erheben. Auf dem Gebiete der Grfenntnif hatte 
‚Kant and der Beihaffenheit der menfhlichen Vernunft 
die Grenze nadıgemielen, melhe in Bezug auf die 
‚groben Fragen von Bolt, Ecöpfung, Gwigfeit und 
Unfterblichteit, das Begreilliche von dem Unbegreiflichen 
fieldet, Adpte unternahm cd, Dad Eyflem welter zu 
führen, imdem er tbeils jene höciten fttlichen Mordes 
rungen biß in’& Gingelnfte auf alle Lebendverbältniffe 
ammenbele, !eild die Grenzen der Ertenntnif niebers 
ureißen unternahm, inbent er ein allgemeined Princip, 
das Selbftbewuhtfein (Has Fichte’ihe IC) auffiellte, 
von dern aus nlchtS mehr unbegreiflic fein follte. Au 
‚Sena andgewiefen, wo feine Lehren ben Theologen 
Anftoß gegeben hatten, faben wir ihn mit bed Könige 
Genehmigung nach Berlin überfiebeln, wo er eine grobe 
Anzahl von Chülern um fid fammelte, benen er Die 
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Dee Gindend der Bichte'fhen Vorträge war dur 
die Macht feiner Tabidarifhen Beredfamteit ein fo 
überwältigender, daß bie Zuhörer zur GErfenntniß ihrer 
bisherigen Unwöhrbigteit und zu dem Entipluffe ges 
amungen tourben, eine Denfart von fd zu werfen, die 
den (ümählichen Fall ded Materlanded zum geofen 
Teile mit verjhuldet hätten. ic erfüllten fid) mit der 
Meberzeugung, dahı ein Bolt, welded die Gebote der 
Vernunft als alleingiltige Gefepe anerfenne, und jede 
RU af Sinnengenuß und Eitelteit fahren laffe, 
‚Kraft Haben müfe, die verlorene Areibeit wienergere 
Kümpfen, 

Die feamgöfiihen Machthaber waren dund Ihre 
Späber von drum Inhalte Diefer Neben wohl in Stennte 
if gefeßt, allein fie ‚erblichten in venfelben nidtd alb 
Überfpannte Grgüffe eine Schwärmerd, und beftärktei 
fit; dapurdh in ihrer Meinung, daß die Deutfhen une 
fühin feien, die Dinge von einem praftifhien Gefichtds 
punkt and zu erfaffen, Cine Verfolgung Aichte'd unters 
blieb deshalb, und der Grfolg feiner Vorträge durfte 
fid) von Tag zu Tag in den Gemüithern audbreiten und 
befeftigen. Mit Begeifterung vernahm man feit langer 
‚Beit wieder zum erfien Mal aub jeinem Munde einen 
Zuruf an dad grofe deutfche Volk; denn micht zu Preufen, 
fondern zu gang Deutfchland wollte Kite reden „bei 
Sekte fepen und peroerfend alle Die tremnennen ters 
Ibeldungen, melde wnfelige Grelgniffe jet Fabrbune 
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der Deutien, auf ihre Ereue gegen den anbeöherrn 
Sanend, die Tugenden bed Muthed, der Freinrütbigfelt, 
der Abrperliben Pefligfeit, fo mie ben Hab gegen 
Schmeichelei, Kriedjerei und Verweihlihung pflegen 
und vermehren. Iede Einwirfung auf Poltif und 
Staatboerfaffung follte autgefhloffen bleiben. Am 
‚30, Zunt 1808 erfolgte bie Königliche Befätigung unter 
bern Vorbehalt fofortigen Widerrufes für den Ball der 
Ausartung ver Orfellihaft, 

Diefelbe wollte durch Bweigvereine ih auobreiten, 
am in Bufammenfhniten mittelft Gejpräds und 
Bejung nüpliher Schriften auf Erftartung vaterländiicher 
Gefinnung Hinzumieten. — Die eigentliche Abfiht, die 
man natürlich nicht offen audfpredhen Durfte, beftand 
darin, eine allgemeine Boltöbewaffnung zum Zwedt der 
Fünftigen Befreiung Deutfchlands vorzubereiten. Dan 
gründete eine Zeitfheiit „der Boltöferund,” zu ber ber 
deutende Männer, u. 4, audı Oneifenau Beiträge 
lieferten). Der Berein breitete fh in oeridiedenen 
Provinzen [hnell aus. Im Königoberg zählte derfelbe 
Ende 1808 bereits 231 Mitglieder, unter denen die 
Namen Bopen, Wipleben, Grolmanı, Kadenberg und 
dee Herzog von Hollleine Det’. Die Gefammtzabl 





*) 3.8, einen Muflap gegen die Prögelftrale unter ber 
Ueberipeift: die Mreibeit dar Mädens, milder abgebrudk bei 
Pürfb lo. p. 0, 

*) Boigt p 30. 
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fein. Dad die Auflöfung auf Befehl Napoleon’s ger 
Neben fei, üft nit nadgumelfen"), Dad chrenvolle 
Anbenten, welchen ber Name dd Kugenbbunpes fich 
516 auf den heutigen Tag Im preußlidien Wolte erhalten 
bat, ift troß der geringen äußeren Wirhamteit befjelben, 
un deshalb ein wohlverbienter, weil die nad Innen 
gerichteten, auf Erhebung ber Bolldgefinnung gielenden 
Beftrebungen befelben febe bo anzufclagen find. 
Die große Zahl hedentender und edeldenfender Männer, 
bie zu feinen Mitgliedern zählten, haben in Deren mir 
dem Berliner Kreife ffir den bevorftebenben begeiiterten 
Auffdwung bed gefammten Preußenvolted Immerbin 
Anerfennendwertbed geleiftet: Im Ginflang mit biefen 
Beftrebungen noirfte gleichgeitig Ernft Morik Arndt 
durdh feine Heinen Schriften, beren marige Kernmorte 
jebeömal genau ihr Biel trafen. Die ganze Shmad 
der gegennoärtigen Zuflände dem Wolfe Har zur maden, 
und die Hoffnung auf beffere Zeiten wach zu erhalten, 
ließ er umabläffig feine Mahnrufe ertönen. Schon 
1808 war jein „@eifldergeit‘ erichienen *)," In neldyem 


") Bergletßge bie Brei tigumg beflen, mas im 9. Bante. son 
Prepo Beben Elein’s Über den Tupenbbund gefapt (N. Bei 
Bolt. 11a 

2) Altona und Berlin 190%, eine Rortfegung 1807. — Or 
mußte, um ben Algen gu enigeben, nad Cchweben entfliehen, 
son 10 er id {päter gu Stein beyub, ber bas voltsihümlihe Zar 
Nent fenor' zu wrbigen und yu mupen verlanb, mie biefer tat In 
Feinen Wanderungen mit tem Minifer Stein teflihgekiiert dat, 
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dazu bei, eine foldye Stimmung mod zu erhöhen. (0 
war im Frühjahr 1808, ald zum erften Drale die unde 
von einem wunberlamen Wiberflande, den Napoleon 
gefunden, nach Deutfcland drang. Die (paniice 
Nation erhob fih aus elgener Kraft gegen den Unter 
drüder, der bad dortige, Rönigäbaud vertrieben und feinen 
Bruder Fofenb auf den Thron zu Madrid erhoben hatte, 
Wie jämmerlih aud diefe ipaniihen Bourkond bes 
baffen waren, dennoch feßpte dad Volf Bhut und Leben 
für fie ein. “Um wie viel mebr mußten die Preußen 
Aid) getrieben fühlen, für ibr im Wahrheit aeliebted 
Königehaud und vor Allem für bie felt ühren Beibends 
tagen faft wie eine Heilige verehrte Mönigin Lontfe Ach 
du gleicher Thatkraft und Treue zu ermannen! Go 
body gingen die Wogen der begeifterten Hoffnung, dah 
fogar Stein fi zu einer Nuvorfihtigfeit Fortreifen fie, 
die feinen Sturz berbeifübrte, und auf die gelammte 
Gntroictelung ded peeußifhen Etaated verhängnifolt 
madhroirten jollte. Unter einem Oeibäftäbrieh, den ber 
Mirifter am 16. Nuguft an den Mürften Bittgenftein 
mad Dobberan fandte, hatte er in einer Nacfhrift 
feinen Empfindungen freien Sauf gelaflen. Cr mie 





Re ee ‚Keiner der Mrndtihen Anaben 
Tabl gebracht werden, dem „Wälfhen“ die Hand zum 
Garn rien. Das war 1551. 
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‚gemefen. „Sie find," fbreibt der Minifter Reden an 
feinen Freund Etein'), „dad Opfer einer weit anger 
Tegten Beridmdrung; bie Rolgen And eben fo Har ale die 
Abfihten und Pläne Die nädle Folge diefed Une 
nlüchöfallen war die Unterseidhung jener Gonention 
ann 8. September, au ehem der Dring Utlbehm unter 
Drohungen In Paris foft gegwungen wurde, Stein 
bot bem Köılg fofort feine Entlaffung an. Dieler 
‚aber verjhob die Entideidung, bi® er mit dem Kaifer 
Wlerander wiirde Rüdipräce genommen haben, ber fid) 
damals bei Napoleon in Erfurt befand. 

Damit batte e6 folgende Bewantnißr 

Das herzliche Ginvernehimen gwilden dem franz 
adifchen und dem ruffihen Matfer, weite Hd Im SEilfit 
über die Thellung der Welt veriläudigt hatten, war 
nit mehr ungetrübt. Napoleon beeilte fd nicht 
dem Gzaren bie Eroberungen zu geftatten, auf die ders 
felbe gerechnet. Namentlih wurde die rufiche Bes 
wierde nad Gonflantinopel zu einer Kippe, an welher 
bie einennäpine Areundfcaft zu beiten brobte. Dem 
garen wiedenm war bie fortbausende Dxcupallon 
Preußens unbequem, weil nie frangölide Macht daburde 
ber rufiichen Orenge zu nabe blieb. Unter diefen Ums 
Ränden mußte Alerander bald etwas ihun, um dem 
‚Könige die fo oft angelobte unverbrüdlihe Bundedr 





13 Budhisalb den 24. Sententber 1808. Bet Aörfier II. 350. 
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Napoleon [hmeihhelte dem Gzaren geflifientfidh Das 
durch, bafı eriühn bei jeder Gelegenheit ald Die Hauptz 
perfon binfellte, die anteren Könige um Arien aber 
mit beleidigendem Mebermutbe behandelte und wie 
Ratalen In fehnen Borgiumern warten ieh. Im der 
Ehat war er ihnen an Geift und Dildung weit fibers 
Iegen. Ganz abgefeben von dem Herridere und Felde 
berentalent, befafi feiner umter den vielen Fürften mur 
bald fo viel Kenntniffe, ald der einftige rtilleries 
Meutenant fh auf der Schule in Brienne erworben 
hatte! — 

Bad Guflan Areitag von Feledrid dem rohen 
fagt: „Bel bem Löwen fam bi6weilen audı die Kapens 
mature zum Borjheln; er fonnte gelegentlich wohl 
bößfic beiten und fragen.“ Das gilt im meit 
höherem Mafe von Napoleon. Der Luft zu reigen 
und zu beleidigen omnte er felbft da nicht widerfichen, 
wo er fehmneicheln und gefallen wollte. So lieh er in 
Gegenwart ded KHaifer Mlerander bie Meglmenter, 
welche bei Rriehland über die Muffen geflegt batten, 
Revue paffiren, und belobnte die Tapferflen burd 
Ehrenzeichen und Beförderung. Brinem Hohn und 





betreffen but) feine 
Voilä un homme! — Bergleibe: bie „Erinnerungen“ deb " 
Hannten Weimarfen Ranjlers v. Miller. 


En 
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demnüthiged Schreiben ben Orgelimmten zu  befänftigen 
fuchte: Napoleon hielt «6 ffır gerathen, um Defterreid 
und au Deutchland ntederzuhalten, das Büntnif mit 
Rubland fefler zu Mnüpfen. Gr brachte deshalb in 
Grfurt einen gehimen Wertrag mit Mierander zu 
Stande, der am 12, Dktober vom den Miniftern 
Ehampagny und Numangor unterzeichnet wurde, I 
dernfelben verfprad; Rußland, unter der Bedingung, 
dab ihm Finnland von Schtweden, die Moldau und 
Walladyei vom ver Türkei abgetreten murben, auf 
Napoleon’d Foren einzugeben, Da der Eyar fih zur 
Anfrehtbaltung ber Gontinentaliperre wicht bequemen 
wollte, melde eine völlige Verarmung Rußlande pre 
Bolge haben mußte, fo zeigte fh Napoleon im diefem 
Puntte nadhaiebig, Indem er in Bemeinfhaft mit Muß: 
land Priebensunterandfungen mit England anzus 
tnüpfen verfprad), blieben diefelben ohne Erfolg, fo 
foltte im mächften Jahre ein neuer Gongref Hattfinden, 
wo dann and) weitere Unterhanblungen tiber eine förmz 
Nidpe Spetlung der Shrki eintreten fnmten. Gollte 
Defterreih A der Vergrößerung Rublando wiberleben, 
To würde Aranfrei bewafinet einfhreiten. — Der 
gegenmärtige Berteag follte sehn Sabre lang geheim 
‚bleiben. — 

Defterreich wor in Erfurt durch feinen ber Grgherr 
‚Hge verieeten. Mur der Deneral Vincent war zur 
Beglüchwünfhung Napoleon's erihienen, der dadurdy 





108 Stein Gntlaffung. (1608.1 


unbefählnten Händen ohne weltsred zu Überliefern, dazu 
tonnte er Nic nicht entichlichen; und Bod) ıwar bee große 
Man tbarfaclid) bereitd entlaflen. Son, den Minifter 
069 Auswärtigen, hatte ber König gefliffentlid über die 
wictigfte gerade im Gange befindliche Verhandlung in 
Unfenntnif gelaffen. Ohne daf Stein ettnaß bavon 
erfuhr, war am 8, Detober gu Erfurt die Ratification 
jened im Paris unterzeichneten Unterwerfungovertrageo 
erfolgt, Durch welden Preußen fi mit gebundenen 
Händen an Aranfreidh überliefert, und fogar, für den 
Ball eines Krieges, Hllfotruppen gegen Delerreih zu 
ftellen verfvroden hatte; Ms Alsyander von Erfurt 
zurüdhtehrte und ebenfalls von Nichts als Unterwers 
fung fprad, war die Entlaffung des Minifierd ente 
(bieden. Er erbielt diefelbe am 24. Nonember. Der 
autlihen Anzeige fünte der König ein eigenbändiges 
Shpreiben') bei, welded beiden Tpeilen zur Ehre 
gereicht. 80 Mt gewiß“ Heißt «0 darin, „ein böchft 
Kömerglicpes Befüht für mich, einen Manne Zhrer Art 
‚entfagen zu müffen, der die geredhtefien Anfpeüche auf 
mein Bertrauen. hatte, und Der zugleich dad Vertrauen 
der Nation itt fo bobem Mafe befaß. Auf jeden Fall 
muß Ihnen dad Beruftjein, den erften Grund zu einer 
ernenerten befieren Organifation ded in Trümmer gers 


1)-2et brfer a: 0.0. 9:306, 
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entiieben. Um 12. Zult ward in Bnain ein Waffens 
Hildend unterzeichnet, welder den Rrangofen fait die 
‚Hälfte ded Reidyeo zur Verfügung Nellte Dennoch 
wird in vielen Theilen dd umnterdrüdten Landed, 
namentlich im Tyrol, die Bäbrung fo bevenflih, daß 
Napoleon «6 geratben fand einen erträglihen Arieden 
zu beiilligen. In Schönbrunn kam am 14. Detbr. 1809 
diefer Prieden zu Stande, in weldem Defterreidh ein 
Landgebiet von 2058 Duadratmeilen mit viertehalb 
Millionen Ginmohner abtrat. Stüde der Beute wurz 
den dem Hergogthun Warfhau und dem Naifer von 
Rubland Überwieien. Die balriihen Greugen waren 
feitdern Durch die Abtretung Salyburgs und ded Inne 
vierteld in bebroblidher Weile gegen Wien vorgeihoben, 
nachdem im Süden dad and Krain, Kärntben, Iitrien, 
Dalmatien und Iroatien meugebilvere frangöflide 
Königerib Fiyrien eine mob gefübrlihere Nanbars 
Ithaft Brantreichs zur Rolge batte. 

Diefer gedrängten Meberficht der Vorgänge im 
‚Drflerreish bedurfte ed, um den politiihen Dintergrund 
au feinen, auf woeldem fid) die Greigniffe in Preußen, 
feit Stein’ Rüdtritt, abzufpielen begannen, 

Das Diinifierium Atenftein, dem die Befcide bes 
Bandes anvertraut waren, Ientte im Bereich der aud« 
wärtigen Angelegenbeiten fat wieder in die Bahnen 
ber Haugtißetombaro’iben Regierung ein. Der 
‚König war wäbrenb DO Peteröburger Aufenthaltes In 
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Belagung waren preufilde Truppen eingerlitt; Unter 
diefen begrfite man mit befonderer Herzlichteit die 
reitenden Zäger, deren Anführer Still, und von Kol 
berg ber bekannt, zu den Männern gehörte, in denen 
man bie einigen Befreler bed Baterlanded erblidte, 
Da Stein Nachfolger weder die ralt ned den 
Willen hatte, den König auf den Bahnen weiter mit 
fich fortzureifen, auf denen er dem grofien Rreiberr ges 
folgt war, fo verbreitete fib im immer weiteren Kreifen 
die Mebergeugung, man müfle auf eigene Hand vers 
wärtd neben und womöglich Werwidelungen berbeir 
führen, welde den zögernden Monarden auch wider 
deffen Willen gu fräftigem Gnticluffe amängen, 
Hbrift Steigentefch, der nod) immer in Königdherg wer 
weilte, ermübete wicht in feinen Bemühungen, Preufien 
au bewaffneten Beiftande feine Maier® zu peminnen, 
&r wiederbolte feine Ynträge mit beionderem ühfer 
nad der Schlacht bei Aipern. Priebrih Wilhelm IE. 
wied den Gefandten nicht geradezu ab. erflärte aber, 
feine Armee fei noch nicht in der Verfaffung, um Tode 
fölagen u tönnen. Yudh Auferte er offenen Mißttauen 
nenen bie Bunerläßlgkeit de Aiener Hold. „Der 
‚Katfer,‘“ fante er „verlangt fept meine Hille; aber 
sielleläst (bliet er naher einen Separatfrieven und 
Häfıt mich im Stich! Verjepen Sie dem Reinde noch 
einen Schlag, dann werde ich einen Dfficier ohne 

















160 es. (1m) 


Meve Iheilte er den Truppen mit, er fel entfäloffen 
negen dem GErbfeind zu ziehen, um zu verbliten, bafı dem 
reußüjhen Königöbaufe ein gleiches Schicfal wie dem 
fpanifcen bereitet würde. „Rolgt mir,“ rief er and, 
„fr dad Vaterland, für den König, für unfere angte 
‚betele Königin wer ed fein muß in den Kob zu geben!" 
Dffeiere uud Mannfhaftenantmworteten mitbegeileetem 
‚Hurrab! Bis zum Gude wollten fie bei ihrem Obriften 
aubarren! — 

Der Zug, welcher ih} unterwegs durch Preimillige vers 
färft, wandte fidh der Elbe zu. Im Wittenberg lieh der 
Kommandant Hd dermaßen einihlchtern, Daher Waffene 
Rilldond und Durdmarld) durch die Feltung beroilligte, 
Bon da ging ed fiber Deflau und Bernburg. Abs 
tbeilungen wurden nad) Halle und Göthen entjendet, 
an weldem leptern Drt ber alberne Herzog den 
Napoleon im Kleinen fpielte, ind min voll Gntfepen 
mit anfeben mußte, mie feine Belbwadhe zu ben Schlil’s 
(den Überging. I Bernburg trafen aber von allen 
Seiten Ungtüsbotihaften zufammen. Dah Mike 
fingen der Sattihen und Dörnberg’jhen Untere 
nehmungen murde gleichzeitig mit dem unglücklichen 
Audgang der Echladhten gegen bie Defterreidher bekannt. 
Au bemnfelben Tage erreichte den Anführer der gemeflene 
Befehl der Borgefspten fofort in feine Barnifon nad 
Berlin zurüdzutebren, Cr erfannte feit diefem Augens 
bi die Imaudfübrbarkeit ded ganzen Zugeh. Uber 
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mo fie fi) beimlid entfernt hatten, zu bem geliebten 
Anführer. Dadurd) fammte der finfende Muth ver 
Schaar von Neem auf. „Nicht eber wolle er den 
Säbel in die Scheide lecken," gelobte Schill, „ald bis 
dem Sönige and dad Iepte ihm entriffene Dort zurüdt: 
‚erobert wäre! Lieber ein ende mit Schreden, ald ein 
Schresten ohne Endet“ 

Died war der böchite, aber aud) der Ispte Oflange 
punft des Unternehmens. Der König hatte am 
8. Mai feine Mifbilligung der „unglaublichen That“ 
eined preufifhen Officier'd erflärt, und die Einleitung. 
der Unterfuchung gegen die militairifdhe Oberbehörde 
verfügt, bie den Zug micht verbinbert hatte. 6 fam bie 
Nacriät von Napoleon’d Triumpben und feinem Eins 
zugein Wien. Von frangöfifcher Seite wurbeder ‚Räuber 
Schill geächter und ein Preid auf feinen Kopf gefeht. 

In vergweifelnder War beihloß der Unglücklice 
dere legten Weg zur Reltung einaufhlagen, der ihm 
möglid (diem. Gr wollte verfuden die Merrestüfle 
‚zu gewinnen, fh mit feiner Schaar nach England eins 
biffen und von da Spanlen erreichen, um dort fich dem. 
Boltötriege gegen Napoleon anzuihliehen. Zmei 
voraußgejandte Officiere jollten den englijhen Apmiral 
in der Dfifee von biejem Entfeluffe in Kenntnif fehen. 
Der Zug ging nun durd Medlenburg, wo die Meine 
Feftung Dömip erobert wurde. Bon da nad) Etrale 
fund. Gr hatte ed verflanden, die ihn verfolgenden 
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feflungen tmfpasınten, und weil die Aremden in der 
Refiveng Aber ein fo gut eingerichtete Spionicfpften 
verfügten, daß der Hof fidh dafelbft fait unter poligeie 
Kidper Muffcht befand"). 

Der anfängliche Entbufladmus der Berliner erhielt 
übrigens bald einen empfinplihen Stoß, ald Matt 
großer freifinniger, auf eine Minftine Wrbebung Deus 
tender Mahregelu, die man allgemein von denn beim 
febrenden Aüırfien erwartete, Meinliche Verorbuungen 
über Hofeeremoniell und Kurfäbigkeit, und Erridtung 
von Drdendllaflen und Ebrenzeihen verfündet murs 
den*), melde man auf den Einfluß der Peteräburger 
Meife zurückzuführen fidh berechtigt bielt. N berührte 
dab nm fo nnangenebiner, weil ed gerade dad Iclichte, 
fait bürgerliche Auftreten bed Mönigd grweien war, 
weldye® ibm Wller Herzen gewonnen hatte. 

‚Supeffen wurde ed dodh Mar, ba mit einem Minfs 
fertum Mitenfein nidıt weiter regiert werden forımte, 
‚Harbenberg (dien der geeignete Mann ihn zu erfepen. 

Diefer Tebte feit dem Tilfter Rrieden in Zurüche 
gesogenheit, da ibın auf Mapoleon’d Bebeiß; unterjant 
war, fid) denn Aufenthalte ded Hofes did auf zwanzig 
Meilen zu nähern. 9 muhte dedhalb für'd Erle eine 
aebeime Zufammenkunft veranftaltet werden, die auf 
der Dfoueninfel dei Potsdam Rattfand. 

IN Droven a. Op. 

2 Be Sure Mena ya 108 
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(1810) Heime Derie. 107 
Boxte geihricben hatke: „Men cher püre, je znis bien 
heurense akjourdkei comme votre Alle, et camme 
&powe du meillenr des öpeuı. Louise. Neustrelitz 
16 28. Juin 1810.“ Der Minig gab mir biet Blatt, 
weidjeh erft nad} dem Tode ber Rnigin gefunden und 
pen überliefert wer, in die Hand. 3& bat um die 
. Grlaubui, eb mir ebfdreiben zu dürfen. „Da Eie 
fo viel Untheil daran nehmen,“ antmertete der Rönig, 
mo will ich eb Ipmen feibt abiäreiben." Das that er 
fogleidh, und händigte mir die Mnigliche Abichrift ein, 
welde mir viel mehr wertb iR, al bie durd) ben Rämz 
merer Wolter heut empfangene Rolle Golpftäde.“ 
Aufrichtiger umd tiefer iR niemald eine Fürfin 
betrauert worben, ald bie Königin Coniie. an erine 
nerte ih} Daran, wie fie an der Seite ihre Gemahld 
dur& dad Beiipiel ihred Wandel Zeugniß davon 
abgelegt hatte, dahı dab Eittengeieh auch für die im 
Yurpur Geborenen verbindlich, jei, und daß Reinheit 
und Zucht deö Bamilienlebend die Grundfeften bilden 
müßten, auf denen die Ctaatdmopliahrt beruht‘). 
Die Einwohner Berlind namentlid widmeten ihrem 
Andenten einen förmlien Gultud, und pilgerten nod} 
dreißig Jahre mad) ihrem Tode an ihrem Geburtde 
und Cterbetage zu dem, im edelften Etple erbauten 


1) Gert, Blüter und feine Zeit II. p- 118. 





























(1810) Berfiner Univerisht. 197 
bereitß dad Material für eine trefffidie Univerftät nor- 
handen. Bon allen Seiten murte die Frage ermogen, 
0b bie förmlidhe Grridytung einer joldhen zwechmähig ei, 
oder ob man, in Rüdfcht auf den nadtheifigen Gin 
Auf, dem eine grofe Stadt auf den Fleiß der Etu: 
direnben üben föunte, wicht lieber ie vorhandenen geiz 
Rigen Kräfte dazu verwenden jollte, die nahegelegene, 
in Auperfen Berfoll geratbene alte farfürflige Univers 
tät zu Franffurt men zu beleben. Den Aubfchlag 
Äeint ein Gutadpten Bilpelm v. Humbolbt'® gegeben 
zu haben, der jeit 1808 ald geheimer Etaatörath an 
der Spipe ded Unterrichtöweiend land. Am 24. Juli 
1809 fattete er bem Könige einen ausführlichen Bericht 
ab"), in welchem er von dem Grundgetanfen außging, 
daß man die jämmtliben wiffenihaftliben Inilitute 
Berlind in der Art zu einem grofen Ganzen verbände, 
daß jeder einzelne Theil zwar eine angemeffene Selbt- 
fänbigfeit Behielt, aber Loch gemeinjchaftlid mit den 
andern zum allgemeinen Gntywedt mitwirfte. Die beis 
den nod) im Sande beflebenben Univerfitäten Königd+ 
berg und Sranffurt follten nicht aufgehoben werben, 
die erftere mit Rüchicht auf die Öflichen Provingen, die 
zweite, weil ed nie gut if etıvad zu gerflören, Biß ein 
neued an die Stelle getreten, und auc) weil die zum 
Theil innerhalb deo Königreichd Welppalen gelegenen 


1) Bei Köpfe 199 fi. 














(1811.) Breblaner Untoerftät. 201 


Rh vor. Durd) dad Enict vom 30. October 1810, 
weldped die Ginpiehung der Kiöfer und Stifter anord- 
nete, wurden gleichzeitig auch die ergiebigfien Gelb» 
mittel fläffig. 

Der Gedanke, bie alte Sefuitenanflalt mit ber durdh 
und durch) protefiantifhen Frankfurter Univerfität zu 
verfpmelgen, war in Betracht der früher herrfpenden 
eonfeiionellen Anfhauungen ein überaus fühner. 
Humboldt und Beyme, vor Allen aber der, dem 
Königöhaufe während ded Aufenthalts in Ofipreufen 
nahe getretene Süvern *), in Diefer Zeit eind der einflußz 
teihften Mitglieder in der Abtpeilung für Schulanges 
legenheiten, förderten mit Gifer diefen Plan, für 
welen aud) Friedrich v. Raumer, Damald bei Hardenz 
berg großen Einfluß üben, fihh befonderd thätig beiwied. 

In Ehlefien erregte die Audfiht, eine neue Uni: 
verfität zu erhalten, die größte Freude. Chen fo groß 
natfırlid) war Die Niedergefchlagenbeit in Frankfurt, ald 
man erfuhr, daß der König durd) Gabinetdordre vom 
24. April 1811 die Verlegung der alten Hodfgule nacy 
Bredfau definitiv genehmigt habe. 

Grit 1806 war daB 300jäprige Beflehen biefer 
Anftalt gefeiert worden, deren Alter allerdingd faum 





1) 3. D. Shvern, geb. zu Lemgo 1778. Eeit 1807 Pro- 
effor der alten @iteratur im Aönigeberg. 1805 als geheimer 
Gtontörath nad) Berlin berufen, Marb 1829 
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der preuflichen Olficiere mochten unter fo fchmäblichen 
Verpältniffen nit weiter dienen. Scharnborft zog fich 
nach Breölanzurüc, Oneijenan idhrich an einen Arcunde 
„Niht willend, mich old Werkzeug zur Ausführung 
des Unterwerfungdvertraged gebrauchen zu laffen, babe 
id meine Entlafung gefordert und erhalten.“ laufe 
wiß, Boven, Barner, Ghafot, Tielemann, viele Andere, 
„denen bad Hera au [hiver nude,“ folgten biefem Wels 
folel. Dreibundert Offelere nabumen ihren Abidleb; 
‚bie @inen gingen nad Rußland, Undere nah Spanien, 
‚negen Napoleon zu Kmpfen *), 

Dieier ie feinem Nebermuthe freien kauf. Ohne 
Nic) an die Beftimmungen ded Allianzvertraged zu bine 
den, verlangte er jept au die Arflungen Spandan, 
Königdberg und Pillar. „Die befle Art, fh) der Ruhe 
Preußens zu werllbern,” fAhrieb er an Bertbier, „ul, 
daß man ed unfähig macht, ih zu rühren, im alle 
wir in Roland eine Niederlage erleiben ®),% 

Man fieht, der Gewaltige konnte fid der Deforgnih 
um jein Sriegöplüc dody nicht. ganz entichlagen, mähr 
rend er gleichzeitig erfannte, wie gefährlich ed jei, feine 
zur Verpweiflung gebradten Scheinverbündeten bei 
dem beginnenden Reldguge im Nüden zu laffen. Es 
it Atem zur begreifen, toedbalb er xad Dorkühe Gore 





1) Zufelbf p 320. © Dufelbft p.328, 








(1812.) Napoleon in Dredden. 223 


Befund) in Dreöden anmelden laflen. Nur widermilig 
entfejloß fh Napoleon eine Einladung zu unterzeichnen. 
Die aufgeregte Stimmung in Preußen war ihm nicht 
entgangen. Hatte er dodh am 22. April von Et. Cloud 
auß befoplen, Berlin und Cpantau in frenger Auf- 
fiht zu halten, und wenn Potödam aud) mit frangd« 
fiber Garnifon verfäont bleiben mußte, fo follte 
man dod) reht viele Dfficiere veranlaflen, ih) unter 
allerlei Bormänden dorthin zu begeben. Am 21. Mai 
erging fogar, in geradem Widerfprud gegen den 
Allianzvertrag vom 24. Februar, die Beifung, franzö- 
fihe Befapung in die Eitadelle von Spandau zu legen. 
Dad Alled madıte den Bejud ded Königd doppelt 
peinlich; aud) vernadhläßigte Napoleon feinen Gaft 
teöht geflffentlich, wwad natürlich von jeinem geftönten 
Bafallen nachgeahınt wurde. Dafür entichäbigte das 
Bolt den biederen Monarchen durd) freiwillige Huldis 
gungen aller Art; denn die Sadıjen waren voll Be: 
frübniß und Muth über die Wegführung ibrer Landed- 
finder an die rufülden Grenzen. 

Am 29. Mai reifte Napoleon in aller Frühe aus 
Dredden ab, um beim Scheiben ben Ghrenbegeugungen 
gu entgehen, von benen er überfättigt war"). C8 war 


*) Börfler p. 615 erzäplt ald Uugen» und Oprenzeuge: Der 
alterefwache König Briedrich Huguft von Sachen atte Die ganze 
Naßt aufgelefen, um von Napoleon beim Ginfeigen in den, 














228 Rückzug der qrofen Hemer. (181%) 


Welt über jein Schiefal zu täufehen gefuht. WS zuleht 
der völlige Ruin ded Heered und bad Ekbeitern der 
ganzen gewaltigen Unternehmung. fi wicht mebr vers 
bergen Kiep, (chloß er fein berfichtigtes 29, Vülletin mit 
den Worten: Er. Majeflät der Kaller bat Ach uie 
wohler befunden! — 

Ar 7, December übergab er den DOberbeiehl an 
Mirat und eilte allein auf einem Schlitten voraus, 
um burd fein Erfebeinen in Parid die Yufregung 
mieberjubalten, die bei der Kunde von jo unerbörtem 
felbftoerfägufdeten Unheil nicht audbleiben fornte. Am 
10. December erreichte er Warfhau, an 14. Dredben, 
wo er bei feinem Befandten zu befien bödhfler Mebers 
rafıhung tmangemmeldet abftieg, Mm 19, mar er in 
‚Paris. 

‚Die Ucberrefle der Armen, Die er im tik gelaflen, 
musten, jo gut ed geben wollte, Ihren entjeplihen Müds 
zug bei einer Kälte von 20 bis 20 @rad fortiepen. 
E08 entwictelte fd) ein Schaufpiel menfhlihen Elenno, 
‚von dem Augenzeugen nur mit geibeuftiihern @raufen 
berichten Können. Weberichtwänglic war der Ginbrud 
bel Denen, welde dad flolge.Heer beim Audmarfd in 
deinem fiegeögeweiffen Mebermuthe geieben hatten, 

Was jept zurddtehrte) war Mägliher, ald Einer 





Rus Ortebnifien einen 
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250 Rüdyug der großen Meiner, (82) 


616 fie Narben. Die Bürger behaupteten: dab fe 
Hunger von Bott. Ginft hätten fie bie (dönflen Wels 
deugarben n’o Yagerfeuer geworfen, hätten guted Brob 
‚ausgehöhlt, verumreinigt und auf ben Boden gefollert, 
jept eien fie verdammt, duch feine Menfchentoft gefäb: 
tigt zu werden. — Beim Unblid diefer Elenden übers 
1vog ins Mlgemeinent dad Mitleid den Ha. Aber wenn 
eine Schaar fpottender Buben fie verhöbnten, und den 
Rufz „bie Rofaden kommen“ ertönen Heß, dann gerieth, 
die fhchtige Mafie in Bewegung, und fAneller wantten 
fie zum Shore hinaus! 

Zur Grgänzung biefed Ihauerlihen Bilden möge 
bier ded alten Arnbt’d Schilderung von dem folgen, 
maß er erblidt, als er bald nadı dem Nädzuge ber 
Rranzofen mit feinem Herrn und Deifter, dem Rreis 
bern v, Stein, in Wilna, der Haupfftabt Lithauend, 
eintraf?): „Wie fab bieje Stadt jeht aus! 6 übers 
mabın und dad Gefühl einer Verlaffenbeit und Dede, 
‚ald feien Die Bewohner andgeftorben. Welde Bräuel 
babe ki) bier nefehen! Umwelt von meinem Baftbaufe 
ein meiland prädtigeo Koiter, jet Milo, was geöffnet, 
neleert und zerbrohen werden konnte, offen, Icer und 
vermäflet, die den Aenfterlufen, kein Reufter gang, 





1) Wonberungen und Wandelungen p. 98, Hlerber gehört 
auch der Berk des Fleutenant o. Kanlp über feine Reife ma 
Witne fm Oünbange yu Dropfen, Darts Beben, 1: Band 538 fi. 























238 Unentfhlofienbeit des Königs. (1812) 


Dort jhjidte Boten über Boten an ben König madı 
Berlin, vm die Willendmeinung felnen oberflen Ariegte 
deren gu verfahren. Die Nitwelfler Graf Lrandene 
burg und Schod, der Mjutant Major ©; Beiblig 
reiften nad) einander dorthin, — man hielt fie alle 
zurädt, ohne eine befiimumte Antwort zu erteilen. 
Friedrich Wilhelm LIT. war von dem Genie Napoleon’ 
wie von einem Zauber umfangen. Hafı und Bemunz 
derung mifcpten id) in feinem Gemütde. Die fnrdhte 
baren Augen bed Tmperatord fchienen ihm unfibtkar 
wie mem Gorgonenhaupte eutgegenguflarren. Cr 
fürctete jeden Entfeluß, (ede Regung, al6 müßte bier 
felbe ihn rettungetod dm den Made der fllapper« 
Tehlange frgen, ® 
Selotiß erhielt enblidh eine perfönfide Andiengz 
aber audy bier fielen nur furze zmeideutige Aenferuns 
gen, die nichtb entfchieden. „Napoleon’® grofed Genie: 
findet inner Yuoıwege, wird bald wieder mächtig fein? 
— Na Umfänden mu man handeln, nicht über Die 
Schnur hauen." Mod unbefiimmter Ianteten bie Ans 
welfungen, die Dort (heiflidh Dur Harpenberg und 
durd) Mojutonten des sKönigd empfing, Iugelfhen 
wurden die Aufforberungen ber Muffen vom Tag gu 
Tag dringender, während gleichzeitig die Nachrichten 
‚vom der gänzlichen Auflöfung ver grofen Armee mit 
nicht mehr anzupmweifelnder Beflimmtheit eintrafen. 
Macdonald, der fh Bi zum Icpten Kugenblic ungläubig | 
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m Serbalten des Rdnige. (1812) 


Anjutant trat mit dem Briefe feined Generald ein. 
Die Nachrichten, die er bradte, erregten allgemeine 
Beflürzung. Hardenberg rilte, fo (pAt ed ıwar, yuns 
Könige. „Da mödhte Einen ja der Schlag auf ver 
Stelle rühren!” foll diefer audgerufen haben. Noch 
am Mitternacht Mei er den franpöfiichen Befandtem 
Tagen, er werde jogleidh Befehl ertbeilen, Dort abzur 
jeßen und zu arsehiren, und dem General Sci deit 
Dberbefehl übertragen. Und doc fühlte er fih, wie mir 
jept and authentifchen Cuellen erfahren haben), im 
Wefenttichen durd dad, wwad gefcheben, Fehr befrievigt. 

Bereits. am 3. Januar mar Graf Henkel im Berlin 
eingetroffen, wohht Dort ihn arm Mittag des 27. Decbr, 
entfendet hatte *), m zu melden, be er capitullsen 
whfe, Der König gab von diefer anfdpeinend fo trans 
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248 Oefüprlie zweiteutige Kage den Atnige (1813. 


Iuzwilchen war Major Napmer nit der Ubjepungds 
ordre mad Zilft tnterwege. Cr jolkte im Geheimen 
zugleich ein Schreiben an Ratfer Alegander überbringen, 
ber ich gu feinem Herre begeben hatte, unb mit bem ber 
König ih für alle Bälle in Einvernehmen fcben wollte, 
Su Brauenburg wurde Nager von ten Kuflen anges 
halten, die ihn den Brief an Port abnahmen, und 
ihn mit. dem Handfhreiben an den Garen weitere 
reifen Miehen. Diefer nahm des Königs Gröffnungen 
iehr freumdlih auf. „So wurde der Grund zu dem 
effücheprenßifhen Bündniß in dem Migenblic gelegt 
413. Zanuor), wo Ad Hapfeld auf dem Wege nad) 
Daris befand ),” 

Der König beihloh Im feiner zweieutigen und 
bödit gefährlichen Enge augubarsen, Did Mieranderis 
Antıwort eingetroffen wäre. 

Inzwilcen ‚erhielt Dort burd dad Gerücht, und 
dann durd) die Zeitungen vom 19, Sanur Kenntni 
son den über ihn verbängten Mafregein; dad) glaubte 
wand einem Briefe, den Graf Henfel and Derlin 
überlandte, entnehmen zu dürfen, dafı der König Iedige 
lich and Beforgnib vor Frankreich die Benchinigung 
der ‚Convention verfage. Hehnlic berihtete Thile: 
„Der König ichelnt mılt Vort’s Mopregeln nur beke 
‚bald ungufrieden, weil diefekben einen politiiden has 


1) Hüafer IV. 3 


















































2006 Cinfegmung der Brehligen. (1313: 


And der Schuljugend bemädtigte fid) der allgemeine 
Drang. Die Primaner blieben hinter den Studenten 
nicht gurüch, Die Bureoud der Behörden würden Ierr, 
Alte friedlichen Staatögefbälte fAtenen In’ Stoden 
gu geratben, Der König jab fi} gendtbigt zu befehs 
Ten, dafı die Erlaubnif der Borgefepten zum Gintritt 
im dad Heer erforberlidh jei. Wie wenig er übrigens 
im Unfange die gange Bröfe und Reinheit der Ber 
megung begriff, gebt daraus bervor, dafı er Strafe 
argen diejenigen antrobte, bie fi) dem Sriegötienfle 
entziehen würden, was bel dem opferfreubigen Bolte 
den Abelften Cinprut made‘). Der Sache felbft 
that dad aber weiter feinen Abbrud. So rein und 
erhaben war die Begeifterung, daß, wie hoch auch bie 
Bogen gingen, dod fein wilder Lrm, keine prables 
eifben Reden fi laut machten. Ulled trug dad es 
präge heiligen Ernfied; Die Breiwilligen erfälenen 
vor Ihrem Ansmarfch nad) den Sannnelpläen in bee 
‚Stirdpe, ebfingen den Ergen der Geiftlichen, und 
‚zogen, feierliche Gefänge anfiimmend, ihrer Straße. 
Die Predigt, mit welter Sthleiermadper in Berlin 
die jungen Kämpfer entlieh*), iR eind der größten 
amd ergreilenbfien Meiflerwerte der Kangelberebfamteit 





9) Häufler IV, 56. 
=) Ueber Mathäus XL. v. 2. Die Dispofltion diefer Pre 
Bist bei Eolert, Ariel Wilhelm EI. Lu 178, 











270 ‚Der Pandflurm (1813) 


‚Hier hatte mn ber [o Lange gemaltjamı unterbrite 
Fugrimm gegen den verhaften Yeind freien Lauf. 
edes Mittel, ihm zu [haden, fhien gereiht, ja geheis 
Kigt durdy Dem großen Zwed. Wo die Arangofen fid 
bichen lichen, follten fie eine Müfle finden, damkt fie 
aud Mangel an Nahrung umlämen, Dem Feinde 
teden denkbaren Schaden zugufligen, feine Boten aufs 
anfangen, feine Pläne auszufunbfhaften, die Nahe 
ungemittel, die wicht wenguidaffen waren, ungeniehe 
bar zu machen, die Brummen zu verihätten — — 
dad maren bie Gefdäfte te) Lanbilurnd, ber, ehme 
Untforan, fh mit Senfen und Piten au Bermaffnen 
hätte, fo gut ed geben wire, (6 war ber Srdeg 
Biß auf's Meffer, mie man heutyutage jagen toiirbe, 
der damald geprebigt wurde. (8 fm babel zur Mor 
idlägen, die dem biedern Sinne ded deutichen Wolted 
Hroß beffen zu weil gingen, und bie den Lanbflürmern 
den Epottnamen der Brunnenserglfter zupogen, unter 
dem fie noch Tange zu leiden hatten"). Grohe Dinge 
Sat Übrigens Liefer Lanbfturm nirgends verriähtet; 
Die Muobildung ved eigentlichen Aeiegühreren Ieferte 
in jo überrafchendeo Ergebnih, daß jered anperorbents 
fiche Aufgebot dagegen fn den Hintergenmd treten 





#7 Nach Aörfler , 0, ps 179 Hieß ber Schlopbaumeifter Raabe 
die Sanpilirmer in Berlin {m der Drerkligtetetirhe Khmbren, 


die Brunnen zu vergiiten.” 





























































































































































































































2 Metrenih bei Warelea (1518.) 


tonnten; tenn Pranfreit; wäre in Polge beffen fait 
ehenio mächtig geblieben, mie eb ner ber Mieberlape 
in Rußland geiwefen. Die grobe Erhebung in Preußen 
und alle biöherigen Kämpfe bätten umfonft Hattger 
Funden, und die ärgiten Befrätungen deuticher Baterr 
Tanböfreunde fc verrvichlicht. Defterreich allein hoffte 
wielteicht anf foldhe Grundlagen bin Briten zu 
fötteben, weit Kaifer rang bei feinem Wiverroillen 
gegen jeden eigentlihen Voltötrirg damals mod midt 
die Abficht batte, den völligen Sturz Napoleond herz 
beiguführen, und mur auf die Vergrößerung Telmed 
Gebiets bedacht rar. — Diefer Neihenbader Wers 
trag wurde natlrlic oufo Strengite geheim gehaften. 
Um Tage mach dem Abicluh vefelben traf Mehternid) 
verfönfihh in Dreden ein (28. Iumi), um dur 
mündliche Verhandlung Napoleon'd wahre Abfidten 
au erforichen. — Ueber dab, was bei Dieien Dredtmer 
Audiengen geiproden wurde, liegt !heild ein Bericht 
won bed Kaljerd Privarfecretaie Pain, Iheild ein viele 
Sabre Ipäter gejhriebener Brief Metternih'6 an 
Gagern vor"). Darnady ficht ne foniel feit, daß 
der Teptere Zumulhungen machte, melde viel weiter 
gingen ald der Meidenbadher Vertrag, indem nicht 
nur die Aufldfung des Mbeinbundes, Die Räumung 
Hollanps und der Edweis, fondern aud) die Müde 


*) Perg, Stelwie ten VL 2 Wadang pı 258 
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